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DIEGREN7,EN  DESMENSCHEN
Man  glaubte  weithin,  daß  der

Mensch  durch  den  Fortschritt  der

Technik  automatisch  personaler,

menschlicher  würde.  Es  galt  als

se"  -tverständlich,  daß  der  Mensch

VO. ien  neuen  Freiheiten,  die  ihm

der technische,  ökonomische  und

gesellschaftliche  Wandel  schuf,  auch

einen  sinnvollen  Gebrauch  machen

würde.  Entweder  stellte  sich  das

Problem  eines  Unterschiedes  zwi-

schen  äußerer  und  innerer  (psycholo-'

gischer)  Freiheit  gar nicht  - man

glaubte  an eine  automatische  Ver-

wanfü'ung  des Menschen,  allein  be-

dingt  durch  äuBere  Verändening  -,

oder  man  glaubte  an  die  Vernunft  des

informierten  Menschen,  die  ihn

schon  zum  und  beim  rechten  Ge-

brauch  der Freiheit  leiten  würde.

Daß  al]  diese  Gläubigkeiten  mit  den

ursprünglichen  Aussagen  der  Bibel

über  das  Wesen  des  Menschen  nicht

zu tun  haben,  geriet  nicht  mehr  ins

Blickfeld.

Es  wargeistiges  Jlgemeingut,  daß

der  Mensch  voll  von  Potenzen  zur

Era  '.cklung  sei.  Daß  darüber

hir.  iS sein  Wesen  auch  durch  kon-

stante  Elemente  bestimmt  ist,  war  in

Vergessenheit  geraten.  Man  glaubte

an die Machbarkeit  des Menschen

und  an die unbegrenzten  Möglich-

keiten  menschlichen  Machens.  Es

muß  klar  gesehen  und  gesagt  wer-

:len,  daß viele  christliche  Denker

.ind  Schreiber  den  Fortschrittsopti-

'nismus  der  jüngsten  Zeit  genährt

taben.

So  hat  -  um  einBeispiel  zugeben  -

das Gerede  von  der  Mündigkeit  des

Menschen  u.a.  seine  Wurzeln  im

christlichen  Denken  der  Neuzeit.  Im

Evolutionsglauben  befangen,  wurde

und  wird  der  Reifegrad  des Men-

schen  bei  weitem  überschätzt.  Unser

derzeitiges  politisches  Handeln  setzt

immer  noch  den  bereits  mündigen

Bürgervoraus  und  eröffnet  ihm  Frei-

heiten,  die er Mufig  nicht  sinnvoll

wahrnehmen  kann.  Das  hat  zur  Fol-

ge,  daß die  optimistische  Fehlein-

schätzung  des  menschlichen  Ent-

wicklungsstandes  noch  manchen

Mißbrauch  der  Freiheit  nach  sich

ziehen  wird.-Die  Konsequenz  istZer-

störung  der  Freiheit  und  die  vermut-

liche  Etablierung  einer  gegensätzli-

chen  politischen  Haltung,  die  Frei-

heit  aufhebt,  anstatt  mit  Augenmaß,

mittels  nicht  nach1assender  Bil-

dungsbemühungen  an der  Emanzi-

pation  des Menschen  zu arbeiten.

Eine  solche  Politik  wird  nicht  geeig-

net  sein,  den  Mangel  des Menschli-

chen  an Mündigkeit  im  Laufe  einer

langen  Zeit  zu  überwinden,  sondern

wird  ihn  mit  neuen  starren  Formen

und  Gesetzen  darin  festhalten  sowie

seine  Unmündigkeit  ausnutzen.

Seit kurzem  setzt  bei uns  nun

glücklicherweise  die Ernüchterung

ein.  Wir  merken,  daß alles  seine  zwei

Seiten  hat  und  zwar  eine  Licht-  und

eine  Schattenseite.  Wie  dumm  waren

wir  doch,  geb]endet  von  unserem

Glauben  an die  ständig  zunehmende

Rationalität,  daß  wir  diese  einfache

Volksweisheit  vergessen  konnten.

Wir  stellen  seit  kurzer  Zeit  fest,  daß

mit  dem  technischen  Fortschritt

zugleich  ein  Rückschritt  einhergeht.

Wir  bauten  z.B.  vor  20 und  10 Jahren

autogerechte  Sffldte,  ließen  uns  ein-

reden,  daß Mobilität  eine  der  wich-

tigsten  Eigenschaften  des modernen

Menschen  sei, und  glaubten,  daß

eine  autogerechte  Stadt  zugleich

eine  menschengerechte  Stadt  sei.

Heute  machen  wir  die Erfahrung,

daß  dieser  Irrglaube  mit  zur  Entste-

Für  Ihre  Investitionen  im Herbst
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hung  unmenschlicher  Städte  bei-

trug.

Als  das Fernsehen  aufkam,  wurde

jeder,  der  vor  den  damit  verbunde-

nen  Gefahren  warnte  und  eine  spe-

zielle  Erziehung  zum  sinnvollen

Fernsehen  forderte,  belächelt  und

mit  dem  Hinweis,  der  Mensch  sei der

Herr  der  Technik  und  habe  die  Frei-

heit,  fernzusehen  oder  nicht  fernzu-

sehen,  als  Gesellschaftspessimist

abgetan.  Man  glaubte  zu  einseitig  an

die  Entfaltung  des Menschen  durch

den  Zuwachs  an technischer  Kom-

munikation.  Heute  wissen  wir,  daß

vom  Menschen  geschaffene  Produk-

te im  Sinne  einer  Verlockung,  die

oftmals  den  Charakter  eines  Zwangs

annimmt,  auf  ihn  zurückwirken.  Der

Mensch  will  die  Möglichkeiten,  die

der  besitzt,  auch  ausnutzen.  Indem

er ständig  Freiheiten  auskostet,  wtrd

seine  Entwicklung  nicht  weiter-,

sondern  zurückgeführt.

Bis  in  die  jüngste  Zeit  glaubten  wir

an  die  humanisierendeKraft  derInfor-

mation  und  der  Fortschritt  der

Menschheit  durch  Mehrung  ihrer  Ra-

tionaliföt.  Heute  beginnt  es zu däm-

mern,  daß  der  durch  jene,,Bildung"

gestaltete  Mensch  eher  ein desinte-

grierter  als ein  integrierter  Mensch

ist.  Wir  können  beobachten,  wie  der

gesteigerten  Rationaliföt  ein  Stau

abgespaltener  Emotionalität  und

dissoziierter  Aggressivität  ent-

spricht.  Beides  bewirkt,  daß dieser

Mensch  mehr  blind  als sehend  und

mehr  vom  Irrationalen  getrieben  als

vom  Rationalen  gelenkt  ist.

Ohne  Zweifel  hat uns die Ent-

wicklung  der  durch  den  Fortschritts-

optimismus  gekennzeichneten  Jahr-

zehnte  viel  äußeren  Fortschritt  ge-

bracht.  Der  Mensch  ist  dabei  aller-

dings  nicht  menschlicher,  und  die

Gesellschaft  ist nicht  zu einer  Ge-

meinschaft  geworden.  Man  muß  das

Gegenteil  feststellen:  Der,,frühere"

Mensch  -  um  das  einmal  so unscharf

auszudrücken  - besaß  zwar  einige

Vorzüge,  die  dem  heutigen  Men-

wscahreenrzinu vei'e!"':nhösh'nedremn'Mcha'ßdeagsoegzieanl
bindungsföhig.  Der  Mensch  unserer

Zeit  ist  weithin  vereinsamt.  Er  möch-

te Gemeinschaft  haben,  ist jedoch

nur  sehr  eingeschränkt  dazu  föhig.

Ich habe  als  Analytiker  den  Ein-

druck,  daß  bei  jungen  Menschen  die

Fähigkeit,  offen  zu leben,  zu ver-

trauen,  zu lieben,  sich  festzulegen,

einer  Sache  die  Treue  zu  halten,  heu-

te wesentlich  schwächer  ausgebildet

ist,  als es bei  jungen  Menschen,  die

z.B.  vor  einer  Generation  aufwuch-

sen,  der  Fall  war.  Dafür  sind  die  heu-

tigen  jungen  Menschen  allerdings  in

eimger  Hinsicht  ungehemmter,

unbefangener,  sachlicher,  nüchter-

ner  als früher.  Auch  in der  älteren

Generation  schrumpfen  die  sozialen

Bindungskräfte.  Auf  der  einen  Seite

also  Fortschrittsglaube,  Fort-

schrittsbemühung,  Evolution,  auf

der  anderen  SeiteZerfall  dersozialen

Beziehung  zwischen  einzelnen,  in

Kleingruppen  - wie  der  Familie  -,

Exzesse  von  Gruppenegoismen  auf

Kosten  der  gesellschaftlichen  Ganz-

heit,  wachsenden  Unföhigkeit,

einander  zu verstehen,  miteinander

zu reden,  bis  hin  zu  dem  Phänomen,

daß man  zwar  in der  gleichen  Spra-

che  redet,  aber  dennoch  so spricht,

daß es der anäere  nicht  begreifen

kann.

Wenn  - Evolution  innerhalb  der

';vorgegebenen  Grenzen  geschehen

soll,  müssen  wir  neilich  den  Schöp-

fungsauftrag  neu  verstehen.-Bis1ang

meinten  wir,  wir  könnten  mit  der

Erde  machen,  was  uns  beliebe.  Wie-

weit  wir  mit  dieser  optimistischen

Selbstverliebtheit  kamen,  zeigt  sich

bis  jetzt.  Wir  müssen  Abschied  neh-

men  von  dem  Leitbild  des homo  fa-

ber.  Bislang  hat der  Mensch  immer

das gemacht,  was er konnte  -  bis  hin

zur  Wasserstoffbombe.  Nunmehr  gilt

es das  zu tun,  was  der  Mensch  soll.

Rudolf  Affemann

Das  Ehepaar  Nigg  aus St. Anton

am  Arlberg  als Entwicklungshelfer

in Kenia
,,Der  Einsatz  hat  sich  gelohnt!':

meint  der  HS-Lehrer  Reinhard  Nigg

aus  St. Anton  am  Arlberg.,,Wäre  die

Schulleitung  nicht  so gut;  so tfötten

wahrscheinlich  auch  die  besten

Ideen  und  der größte  Arbeitseifer

nichts  genützt.  Wir  haben  es also  der

Zusammenarbeit  a1ler  unserer  Kol-

legen  zu verdanken,  daß  wir  beruhigt

nach  Hause  fahren  können  und  sich

der  Einsatz  gelohnt  hat."

Der,,Einsatz"  war  ein  fast  vierjäh-

riger  Aufenthalt  in Kenia,  und  zwar

nicht  in Nairobi  oder  einem  Touri-

stenzentrum  am Meer,  sondern  in

Ndutumi,  einem  kleinen  Dorf,  80 km

nördlich  der  Hauptstadt.  Am  9. Au-

gust  ist  Familie  Nigg  zurückgekehrt.

Ndutumi  ist ziemlich  abgelegen,

verkehrsmäßig  schwer  zu erreichen,

ohne  Funk  und  Telephon.  Es verfügt

aber  nebst  einem  schönen  Blick  auf

Ehepaar  Nigg  in  NDUTUM/Kenta

den  Mount  Kenia  über  zwei  Schulen

mit  gutem  Niveau.  An  einer  davon,

der,,Secondary-School"  hat  das  Ehe-

paar  Nigg  unterrichtet.  Reinhard  in

seinem  Fach  Mathematik  und  Hele-

ne im  Werkfach  Nähen.  Sohn  Mar-

vin  dagegen  besuchte  drei  Jahre  lang

mit  großem  Erfolg  die  örtliche  Volks-

schule  an  der  in  Kikuyu  und  Englisch

unterrichtet  wird.

Reinhard  Nigg  gibt  unumwunden

zu,  daß  es am Anfang  für  ihn  ziem-

lich  schwierig  war,  in Englisch  zu

unterrichten.  ,,Wahrscheinlich  hat

keiner  so  oft  im  Fachwörterbuch

nachgeschlagen  wie  ich!':  meint  er.

Nach  einem  halben  Jahr  aber,  als die

Sprachberriere  dann  abgebaut  war,

hat  ihm  das  Unterrichten  große

Freude  gemacht.  ,,Und  wir  sind

immer  mehr  in  ,,unsere  Schule"

hineingewachsen."

Auch  Helene  hatte  eine  anföngli-

che  Durststrecke'zu  überwinden.  Sie

meint  rückblickend:  ,,Wenn  ich an

meine  erste  Zeitin  Kenia  zurückden-

ke,  kann  ich  nur  sagen:  Aller  Anfang

ist  schwer!  Erstens  einmal  kamen  wir

im Dezember  79 aus dem  österrei-

chischen  Winter  nach  Kenia,  als es

hier  gerade  am  heißesten  war.  Zwei-

tens  waren  meine  Englischkenntnis-

se ziemlich  dürftig.  Auch  der  Unter-

riclit  selbst  gqstaltete  sich  nicht  zu

meiner  Zufriedenheit.  Immerhin

mußte  ich  70 Mädchen  auf  den  Näh-

maschinen  ein!ernen.  Nun  sind  die

Kenianerinnen  gewiß  nicht  unge-

schickter  als  die  Schülerinnen  in

Österreich,  aber  mit  den  Masc"-en

standen  sie anfangs auf KrieL  Jß.

Fazit:  Es gab  dauernd  etwas  zu repa-

rieren!"  Ungewohnt  war  auch  der

Mangel  an Material.  Es fehlte  an

Stoffen  und  es fehlte  an Nähfaden.

Die  Eltern  der  Mädchen  waren  finan-

ziell  nicht  belastbar  und  der  damali-

ge Schulleiter  hatte  taube  Ohren.  Ein

Wechsel  in der  Leitung  brachte  aller-

dings  eine  wesentliche  Erleichte-

rung.,,Zu  guterletzt  konnte  ich  dann

auf  eigene  Veraniwortung  einkaufen

und  wir  nähten  im Unterricht  das,

was die Leute  wirklich  brauc)lten

und  was  wir  daher  verkaufen  konn-

ten.  So haben  wir  uns selbst  erhal-

ten."  Reinhard  Nigg  meint  neidlos,

seine  Frau  hätte  die  wichtigere  Rolle

im  Einsatz  gespielt,  weil  die prakti-

sche  Ausbildungsmöglichkeit  im

Nähen  für  die Mädchen  ungemein

wichtig  ist.

ProfitiertvomEinsatzhatah  jer

neunjährige  Marvin,  der  Dolmetsch

der  Familie.  ,,Marvin  wird  zwar  das

Kikuyu  wieder  vergessen,"  meint  der

.Vater,  ,,aber  das  was  er  an  Ein-

drücken  dadurch  gewonnen  hat,  weil

er eben  mit  den  Leuten  reden  konn-

te,  das  nimmt  ihm  keiner  mehr

weg."  Um  den  künftigen  Schulerfolg

seines  Sohnes  macht  sich  der  Lehrer

keine  Sorgen.  ,,In  Deutsch  wird's

vielleicht  ein  bißchen  happern.  Aber

sonst  lernen  die da unten  genau  so

viel  wie  bei  uns!"

Als  zum  Abschied  eine  angeblich

IOOjährige  Frau  He1ene  einen  schö-

nen  alten  Halsschmuck  schenkte,

war  das  mehr  als ein  Akt  der  Höflich-

keit.  Es war  ein  Zeichen  dafür,  daß

das Ehepaar  Nigg  in Ndutumi  nicht

nur  Anerkennung,  sondern  auch

Freunde  gefunden  hat.

Hannelore  Bürstmayr

Wenn  man  kein  Geld  hat,  denkt  man

immer  an Geld  -  wenn  man  Geld  hat,

denkt  man  nur  noch  an Geld.
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Andere  Länder,  andere  Sitten...
Die  Landecker  Volksfümsgnuppe  beim

XXI  Festival  Folklorico  de Los  Pirineos
in  Jaca  - Spanien
vom  3. - 7. August  1983

Die  Volkshimsgruppe  Landeck  auf  der  PIACA  ALPINO  AUSTRIACO  im  Hin-
tergtund  die  von  der  Volksfümsgruppe  1972  mitgenommene  Eibe..

Bereits  1967  und  1971  war  die
Volkstumsgruppe  Landeck  beim  Fe-
stival  de Pirineos  in Spanien  (Jaca)
zu Gast.  1971  begleitete  die  Gruppe
die Stadtmusikkapelle  Landeck  und
2 Jahre  darauf'  war  die Stadtmusik-
<apelle  Landeck-Perjen  in Jaca  beim
Festival.  Heuer  entschlossen  wir
.ins,  der  Einladung  Folge  zu leisten
ind  unsere  Freunde  zu besuchen.
Wir  wo]lten  auch  feststellen,  ob die
ton  uns  im  Jahre  1972  nach  Jaca  mit-
;enommene  Ei  be noch  auf  dem  Pia-
:a A]pina  Austria  steht  und  wieviel
ie gewachsen  ist.

Vorweg  sei schon  gesagt,  daß 40

3lnri'1uern0apuasaAnmd:eersikema, AFseisetntteAfllnraikha
nen.  In  Jaca  hat  die  O]ympiade  der
'olklore  in einer  AtmospMre  der
'reundschaft,  des Friedens  und  der
aröhlichkeit  stattgefunden.  Laßt  uns
in  wenig  darüber  berichten.

Pünkt)ich  am 30. Juli  um  Mitter-
acht  trafen  wir  uns  beim  Vereins-
aus,  um  die  Reise  nach  Spanien  zu
eginnen.  Die  Fahrt  ging  über  deh
,rlberg,  Zürich,  Bern,  Lausanne  und
ienf  nach  Frankreich.  Das Früh-

ück nahmenwX?4,eurfeinerAutorast-ätteeinund  gingesderRho-
e entlang  bis  zum  Pont  du  Gard,  wo
ir  Mittagsrast  machten  und  ein  we-
ig die  ersten  Badefreuden  genießen
ynnten.  Weiter  gng  es dann  bis  Nar-
»nne.  Dort  gelang  es uns,  in einem
ihr  netten  Hotel  unterzukommen.

rlr hatten  aber  noch  450  km  Fahr-
recke  vor  uns,  davon  das meiste
undesstraße,  und  so brachen  wir
ireits  um  8 Uhr  morgens  wieder
if. Über  Carcassonne,  Toulouse,

Tarbes  und  Pau erreichten  wir  am
späteren  Nachmittag  OLORON.
Dort  wurden  wir  bereits  erwartet  und
zu einem  Umtrunk  (Wasser  mit  Eis-
würfeln)  eingeladen.  Beim  Aufbruch
zur  spanischen  Grenze  gab  es
sodann  eine  Uberraschung.  Nach
dem  Mittagessen,  etwa  120 km  vor
Oloron,  wurde  eine  Handtasche  mit
3 Pässen  und  dem  Reisegeld  liegen-
gelassen.  Wir  hatten  großes  Glück:
Nach  einem  Telephonanruf  in die-
sem Hotel  wurde  glücklicherweise

die  Tasche  mit  gesamtem  Inhalt  ge-
[unden  und  nach  Durchgabe  der
Paßnummern  konnten  wir  die  fran-
zösische  und  die  spanische  Grenze
nach  einigen  Formaliföten  anstands-
los  passieren.  Die  Pässe  bekamen  wir
in Jaca  wieder.

JACA,  eine  wunderschöne  Stadt
in  den  Pyrenäen,  mit  12000  Einwoh-
nern,  hatte  bereits  ihr  Festtagsk1eid
an. Die  ganze  Stadt  war  mit  Fahnen
und  Girlanden  geschmückt.  Der
Stadtkern  erstrahlte  in  festlicher  Be-
leuchtung  und  überall  ertönte  Musik
aus  Lautsprechern.

Im  Rathaus  von  Jaca  bekamen  wir
die  nötigen  Unterlagen  und  Weisun-
gen für  die  beginnende  Festwoche.
Dann  wurden  wir  in unser  Quartier
eingewiesen,  das diesmal  im Zen-
trum  der  Stadt  in  einer  Schule  einge-
richtet  war.  Mädchen  wie  Burschen
bekamen  einen  eigenen  Schlafsaal
zugewiesen,  wobei  durch  den  Män-
nerschlafsaal  die Gruppen  von  Sri
Lanka  und  Italien  zu ihren  Schlafge-
legenheiten  durchgehen  mußten.

Die  Mahlzeiten  wurden  in einer
blitzsauberen  Kaserne  eingenom-

men.  Das  Essen  war  sehr  gut,  wenn
auch  nicht  immer  nach  unserem  Ge-
schmack,  aber  alle  Spanier  werden
auch  nicht  Tiroler  Speckknödel  mö-
gen! Im  Kasernengelände  wurden
wir  zu unserem  Schutze  immer  von
Soldaten  im  Bus  begleitet.  Auch  in
der  Stadt  se]bst  sahman  überall  Poli-
zei  und Militär,  die  sicher  zum
Schutz  der  Gruppe  in  Jaca  waren,  da
wir  uns  im  Baskenland  befanden.

Während  der  Festwoche  beginnt
das Leben  in  der  Stadt  um  9 Uhr  vor-
mittags  und  endet  morgens  um 7
Uhr.  Es ist  für  uns  unvorste1lbar,  daß
mitten  in der  Stadt  (bei  uns  wäre  es
die  Malserstraße  und  die  Maisengas-
se) die ganze  Nacht  gesungen,  ge-
spielt  und  getanzt  wird  und  erst  ge-
gen  Morgen  um  7 Uhr  die  letzten  die
Stellung  räumen.  Die  wenigen,  die
nach  7 Uhr  auf  sind,  das sind  die
Straßenputzkolonnen,  die  die Stadt
wieder  sauber  machen,  bis  9 Uhr  ist
wieder  alles  in  Ordnung.  Es muß  na-
türlich  gesagt  werden,  daß abwech-
selnd  einige  von  uns immer  beim
Sperrstunde  machen  dabei  waren,
trotzdem  aber  die an uns  gestellte
Aufgaben  zur  vollsten  Zufriedenheit
erledigt  wurden.  W'ir  mußten  die
ersten  drei  Tage  jeweils  von  1l  bis 12
Uhr  mit  Musik  und  Tanz  durch  die
Straßen  der Stadt  ziehen,  dasselbe
wiederholte  sich  die  ersten  zwei  Tage
auch  abends  von  18 bis  19 Uhr.

Am  5. August  hatten  wir  um  19.30
Uhr  einen  Auftritt  von  einer  halben
Stunde  am,,Plaza  de  Biscos':  an  dem
ca. 3000  Zuschauer  teilnahmen.  Mit
uns  traten  eine  amerikanische  Mili-
förmusik,  italienische  Fahnen-
schwinger  und  die  Militärmusik-
kapelle  von  Tarbes  auf.  Die  Vorstel-
lung  wurde  im  regionalen  Radio  di-
rekt  übertragen  und  für  das Fernse-
hen  aufgezeichnet  und  am  nächsten
Tag  nachmittags  in  der  Provinz
Huesca  gesendet.

Am  Samstag,  den  6. August,  war
vormittags  die  Probe  für  den  Fern-
sehauftritt  im  nationalen  spanischen

Fernsehen,  der  am  Abend  um  23.30
Uhr  stattfand  und  genau  10 Minuten
dauern  durfte.  Anschließend  war  der
offizielle  Empfang  beim  Bürgermei-
ster  der  Stadt,  der  im  Kongreßhaus
stattfand.  Dort  wurden  Geschenke
überreicht  und  in Empfang  genom-
men,  von  uns  Tirolern  wurde  zusätz-
lich  ein  Stamperl  Stanzerschnaps
angeboten.

Die  freien  Stunden  verbrachten
wir  in  den  Schwimmbädern  von  Jaca
und  in einem  Cafe  an der  Haupt-
straße,  das gleich  in Cafe  Landeck
umgetauft  wurde.  Dort  wurden  mit
Erlaubnis  des  Besitzers  unsere  Land-
eck Plakate  angebracht.  Prospekte
aufgelegt  und  auch  unsere  Musik-
kassetten  bis  in die  frühen  Morgen-
stunden  gespielt  und  dazu  mit  Spa-
niern  und  Spanierinnen  getanzt  und
gesungen.

.Am  SonntagOormirtag wurde  mit
allen  Gruppen  noch  eine  ökomeni-
sche  Feier  abgehalten.

Um  18 Uhr  begann  das Sammeln
zum  großen  Festumzug,  der nach

Einholen  der  Flaggen  um  9 Uhr  nach
einem  kurzen  Regen  begann.

Zirka  lOOOOO Menschen  säumten
die Straßen,  durch  die wir  spielen
und  tanzen  mußten.  Es ist  bestimmt
nicht  übertrieben,  wenn  man  fest-
stellt,  daß  man  im  Gegensatz  zu uns
in  Spanien  durch  die  Stadt  tanzt  und
nicht  marschiert.  Die  letzten  Grup-
pen  beendeten  den  Tanz  durch  die
Stadt  ungeföhr  um  23 Uhr.  Wir  selbst
marschierten  mit  Musik  in  die  Kaser-
ne  zum  Abendessen,  was  am  letzten
Abend  ausnahmsweise  erlaubt  wur-
de.

Nach  dem  Essen  ging  es ins  Quar-
tier  zum  Packen  und  Verladen.  Wir
fuhren  anschließend  noch  ins Cafe
,,Landeck':  wo  wir  mit  Kuchen,
Champagner  und  einem  Tänzchen
verabschiedet  wurden.

Nicht  zu vergessen  sind  unsere  Be-
- treuer  Pepe,  Carlos  und  Sonja.  Pepe,

der  sehr  gut  Deutsch  sprach  und  Me-
dizin  studiert,  und  Carlos,  ein Poli-
zist  aus Jaca,  waren  immer  bei uns
und  begleiteten  uns beim  Festum-
zug  in unserer  Tracht,  was  bei ihren
Bekannten  in  Jaca  mit  großer  Begei-
sterung  aufgenommen  wurde.

Die  Heimreise  ging  zurück  über
die  Pyrenäen  nach  Pau,  Tarbes,  Tou-
louse,  Montpellier,  Arles,  Aix-en-
Prov.,  Cannes,  Nizza,  Monte  Carlo,
Menton  bis  Ventimiglia,  wo  wir
übernachteten.  Arn  nächsten  Tag
fuhren  wir  über  Genua,  Alesandria,
Piacenca,  Brescia  bis  Torbole,  wobei
wir  in  Cisano  eine  längere  Pause
machten.

Die  letzte  Nacht  und  den  nächsten
halben  Tag  verbrachten  wir  noch  am
Gardasee.  Pünktlich  um  halb  acht
Uhr  waren  wir  in  Landeck,  konnten
uns  für  die  Tiro]er  Abende  vorberei-
ten  und  um  halb  neun  Uhr  veranstal-
teten  wir  programmgemäß  für  unse-
re Cföste  in  Landeck  unseren  Tiroler
Heimatabend.

Gedankt  sei unserem  Ossi,  der  uns
sicher  und  programmgernäß  über
3 200  kmgesund  nach  Hause  brachte.

H.U.

Die  beiden  spanischen  Betreuer  Pepe
Ayso  (Medizinshident)  und Carlos
Casasus  (Polizist  in  Jaca)  in  der
TrachtderLandeckerVolkstumsgnip-

pe beim  Festumzug.
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Die  Kuh  melken  und  srh1*chtpn

1. Prolegomenon

Das  .schnurzknorrige  und  urlar-

:hene  Alplergeschlecht  der  Tiroler

ist dabei,  seine  letzten  tföuerlichen

[nstinkte  zu verlieren.  Nachdem  das

Melken  der Kühe  den  Älplern  zu-

wenig  Alpendollars  in ihre  wollenen

Strümpfchen  brachte,  verlegten  sie

sich  auf  das Melken  der  Landschaft

und  melkten  gar  lustig  und  frohen

Mutes  in  Tag  und  Saison  hinein,  und

melkten  und  melkten  und  melken

immer  noch  und  sehen  vor  lauter

Melken  nicht,  daß sie bereits  dabei

sind,  die  Kuh  zu schlachten,  die  sie

doch  nur  melken  wollten!

Melk  Heil!

es

früher
war

Der  Weiler  Bninnen  in

Strengen,  der  1929abbrann-

te, im  Jahre  1920;  Foto  von

Anton  Sieß,  Strengen,  zur

Verfügqng  gestellt.

sitzt.

Rutschungs-,  Erosions-,  "Wildbach-

und  Lawinengefahr.  Die  Ursachen

dafür  sind  hauptsächlich  kleinklima-

tische  Veränderungen  im  Bereich

der  Pisten  und  die  negativen  Folgen

und  Auswirkungen  des Pistenbaues

und  -betriebes  auf  den  Wasserhaus-

halt  und  die  Vegetation.  Dies  ergibt

sich  aus  einer  Reihe  von  Fakten,  die

in  zahlreichen  Untersuchungen  wie-

derholt  nachgewiesen  wurden:

- Wälder  absorbieren  mehr  Strah-

lungsenergie  a1s niederwüchsige

Vegetationsdecken.  Als  Folge  davon

verdunstet  der  Bergwald  bei  gleicher

Wasserversorgung  mehr  Wasser  als

eine  Abfahrtsschneise.

- Rodungen  und  Planierungen  von

Abfahrtsschneisen,  aber  auch  Pi-
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stenpräparierungen  führen  zu Stö-
rungen  der  physikalischen  Bodenei-
genschaften  und  verschlechtern  da-
durch  das  Wasserspeicherungsver-

mögen  des Bodens.

- Im  geschlossenen  Bergwald  föllt  im
Bereich  des Unterwuchses  um  30-
70'Vo weniger  Regen  als  im wald-
freien  Gelände,  da  ein  Teil  der  Nie-
derschläge  in den  Baumkronen  auf-
gefangen  wird.

- Der  Oberflächenabfluß  von  Nieder-
schlags-  und  Schmelzwässern  ist  im
Waldboden  und  aufalpinen  Strauch-
heiden  wesentlich  geringer  als auf
Wiesen  und  Weiden  und  insbeson-
dere  auf  unbegrünten  Flächen.

- AufSchipisten  schmilzt  der  Schnee
später  ab;  infolge  der  stärkeren
Erwärmung  kann  die  Abschmelzung
dann  aber  schneller  erfolgen,  wo-
durch  sich ebenfalls  ein  erhöhter
Wasserabfluß  ergibt.

- Wie  Messungen  in den  Katastro-
p'  -njahren  1965/66  in  Osttirol  erge-
l  haben,  traten  in nichtbewalde-
ten Fföchen  geföhrliche  Anbrüche
bereits  bei  37'Vo, im  Waldboden
jedoch  erst ab 59o/o Hangneigung
auf.

Wird  also  für  den  Bau  von  Schipi-
sten  Wald  gerodet,  werden  die  alpi-
nen  Strauchheiden  und  Grasnarben
zerstört,  dann  wird  die  Rutschungs-,
Wildbach-  und  Erosionsgefahr  be-
deutend  erhöht,  insbesondere,  wenn
übermäßige  Planierungen  und
Erdbewegungen  durchgeführt  wer-
den  und  die  Schipisten  nicht  zusätz-
lich  begrünt  werden,  was ab einer
Höhe  von  ca. 1500  m  jedoch  sowieso
sinnlos  ist,  da  hier  eine  stabilisieren-
de und  funktionsföhige  Wiederbe-
grünung  kaum  zu erreichen  isf.  Die
Schipisten  werden  bei  uns  meistens
immer  noch  faI'äch  angelegt,  und  wie
di--pisherigen  Ausrührungen  zeig-
t ' sind  Pistenplanierungen  im
Hochgebirge  ohnedies  problema-
tisch,

Gerade  in diesen  Regionen  muß
beiEingriffen  indieNaturbesonders

vorsichtig  vorgegangen  werden  und
es grenzt  schon  an  sagenhaften
Leichtsinn,  wenn  heute  Schubrau-
pen  immer  noch  ganze  Schiautobah-
nen  im  Hochgebirge  planieren.  Die
Ergebnisse  der  interdisziplirfören

Projektstudie  von  Cernusca  zeigen
deutlich,  daß  beim  Bau  von  Schipi-
sten  das  natürliche  Bodenprofil
unbedingt  erhalten  bleiben  sollte.

Wichtig  ist außerdem  eine  dichte
Vegetationsdecke,  denn  auf  gut  be-
grünten  Schiabfahrten  ist das Was-
ierspeicherungsvermögen  dreimal
io  groß  wie  auf  vegetationsfreien

3te11en  der  Piste.  Die  Herabsetzung
:les  Wasserspeicherungsvermögen

»edeutet  eine  Erhöhung  der  Gefahr
ron  Hangrutschungen  und  Muren,
la vor  allem  bei  starken  Regenfällen
]as Wasser  vom  Boden  nicht  mehr

aufgenommen  wird  (wenn  die Hu-
musschicht  und  Grasnarbe  entfernt
wurde)  und  dann  ungehindert  zu  Tal
schießt,  auf  einem  von  Pistenraupen
gepreßten  Boden,  auf  dem  das Was-
ser zehn  mal  so schnell  zu  Tal  rinnt
als  auf  natürlichem  Untergrund.  Die
weiteren  Folgen  sind  übermäßige
Ansammlungen  von  Wildwasser  im
Talgebiet,  wodurch  erst hier  Ge-
schiebe  und  Humus  mitgerissen
wird.  Die  Murkatastrophe  ist per-
fekt,  sieheAxams!  Für  Schipisten  im
Hochgebirge  sollte  daher  gefordert
werdena

- keine  Vefönderung  des  natürlichen
Bodenprofils;  ti.h.  keine  Schiauto-
bahn  und  ähnliche  Auswüchse;

- keineAbtragunB  der  Humusschicht
und  der  alpinen  Grasnarbe;  (1 cm
Humus  benötigt  im  Hochgebirge  für
seine  Bildung  70-150  Jahre,  eine
Pflanze  35 Jahre,  um  voll  auszu-
wachsen  und  bis  eine  p]anierte  Flä-
che  von  nur  einem  Quatratmetervon
allen  Seiten  im  Hochgebirge  mit  der
dort  bekannten  Grasnarbe  zuge-
wachsen  ist,  bedarf  es 500  Jahre)
- keine  unnötigen  Rodungen  von
Wald

- keine  hochalpinen  Extremstandor-
te rür  Schipisten,  da hier  die ange-
richteten  Schäden  praktisch  irrepa-
rabel  sind.

- Bei  al]en  Schiabfahrten  durch  ge-
schlossenes  Bergwaldgebiet  und  vor
allem  auch  bei  Planierarbeiten  ober-
halb  der  Waldgrenze,  müssen  ent-
sprechende  Genehmigungsverfah-

ren  gesetzlich  zwingend  vorgeschrie-
ben  werden.

- Es muß  eindringlich  gefordert  wer-
den,  daß  bei  der  Genehmigung  von
Schiabfahrten  in Zukunft  ein  stren-
ger  Maßstab  hinsichtlich  Land-
schaftserhaltung  und  insbesondere
Notwendigkeit  des Schipistenbaues
angelegt  wird.  Thomas  Moritz

Bekanntmachung
Betreff:  Verkehrsbeschränkung

in  der  Maisengasse

Wegen  der  Ausföhning  von
Bauarbeiten  för  die  Errichtung  ei-
ner  Stiitzmauer  am  Kirchgassl,  ist
die  Maisengasse  während  der  ge-
samten  Bauzeit  (voraussichtlich

ca. 8 Wochen)  nur  mit  Faktzeugen
mit  einem  Gesamtgewicht  bis 8 t
befahrbar.

Dafflber  hinaus  ist  es erforder-
lich,  die  Maisengasse  w4hrend  der
Bauzeit  für  die  Mauer  des öfteren
über  einzelne  Tage  für  jeden  Ver-
kehr  - ausgenommen  Anrainer  - zu
sperren.

Die  Umleifüng  erfolgt  tiber  das
Neue  Straill  bzw.  über  den Bunt-
Heg,  Der Bürgermeister:

Anton  Braun  e.h.

Heimaföühne  Pettneu:  Jugendgnippe

hat  Erfolg  mit  Theatersfücken
Die  Jugendgruppe  der  Heimat-

bühne  Pettneu  war  erstmals  vergan-
-gene  Weihnachten  mit  dem  Stück
,,Weihnacht  beim  Schloßwirt"  an  die
Öffentlichkeit  getreten.  Angespornt
durch  die gute  Aufnahme,  welche
diese  erste  Inszenierung  beim  Publi-
kum  erreicht  hatte,  lernten  die  jun-
gön  Leute  für  den  Sommer  zwei  Ein-
akter  ein:  ,,Die  patenten  Kerle"  und
,,Die  Kindstauf".  Bereits  dreimal
wurden  diese  Stücke  im Saal des
Aktivzentrums  Pettneu  aufgeführt,
wobei  das Pub]ikum  von  den  Lei-
stungen  der jungen  Schauspieler
sehr  angetan  war.  Die  Obfrau  der
Heimatbühne  Pettneu,  Erna  Gröb-
ner,  freut  sich  überden  Eifer  der  Jun-
gen. Mit  der  Betreuung  einer  Ju-
gendgruppe  hofft  sie,  Nachwuchs  für
die  Heimatbühne  heranzuziehen,

Der  Heimatbühne  Pettneu  fehle  die
mittlere  Generation,  da  in  den  sech-
ziger  und  siebziger  Jahren  kaum
Theater  gespielt  wurde.

(Die  Heimatbühne  Pettneu  be-

steht  -  Spie1leiter  ist  Hermann  Spiss
erst  seit  fünf  Jahren.)

Am  theaterbegeisterten  Nach-
wuchs  fehlt  es zur  Zeit  in Pettneu
nicht,  andere  Umstände  machen  je-
doch  das  Theaterspielen  für  die
Akteure  zu keinem  reinen  Vergnü-
gen:  der  ärgste  Mangel  ist  das  Fehlen
eines  Probe]okals  und  eines  Abstell-
raumes.  Auch  Hofrat  Dr.  Sölder,
Obmann  des Landesverbandes  der
Tiroler  Volksbühnen,  wurde  be-i
einem  Besuch  in Pettneu,  bei  dem  er
sich  von  den  Aktivitäten  der  Heimat-
bühne  und  besonders  der  Nach-
wuchsförderung  sehr  angetan  zeigte,
auf  diesen  großen  Nachteil  hinge-
wiesen.  Angesichts  der Theaterbe-
geisterung  auch  der  jungen  Leute
sollte  es doch  möglich  sein,  zu einem
solchen  Proberaum  zu  kommen
(Herr  Bürgermeister,  Herr  Pfarrer?).
Am  kommenden  Sonntag,  28.8.  um
20.30  Uhr,  findet  eine  weitere  Auf-
führung  der Stücke  ,,Die  patenten
Kerle"  und  ,,Die  Kjndstauf"  im
Aktivzentrum  Pettneu  statt.

Tiroler  Vol!ssfückpreis  des ORF
verliehen

Im  großen  Saal des ORF-Funk-
hauses  Innsbruck  wurde  am  Diens-
tag,  den  16.8.1983  der  1. Tiroler
Volksstückpreis  des ORF  verliehen.

Diesen  Preis  in  Höhe  von
50.000.  -  Schilling  erhielt  die  29 Jah-
re alte  Innsbruckerin  Eva  Ebner  für
ihr  Volksstück  ,,Endstation".  Die
Autorin  schildert  darin,  wie  eine  Fa-
milie  allmählich  daran  zerbricht,  daß
die Großmutter  im  Verlangen  nach
Pflege  und  Liebe  durch  ihre  Tochter
sich  so lange  in die  Angelegenheiten
aller  anderen  einmischt,  bis  alle
Familienmitglieder  das Haus  verlas-
sen.  Der  Volksstückpreis  des ORF,
der  von  FS 1 und  dem  Landesstudio
Tirol  gemeinsam  ausgeschrieben
wurde,  ist  eine  Folge  des  Wjlksstück-
zyklus,  der  in  FS I seit  1981  gepflegt
wird.  FS-Intendant  WolfIn  derMaur
meinte  bei der  Preisverleihung,  daß
durch  den  Wettbewerb  das literari-
sche  Volkstheater,  in  der  Vergangen-
heit  sehr  erfolgreich,  in den  letzten
Jahrzehnten  aber  in  den  Hinter-
grund  gedrängt,  wiederbelebt  wer-
den sollte.  Mit  der  Auffiihrung  vor
Publikum  sollte  diese  Initiative  nicht
nur  das Fernsehpublikum,  sondern
auch  die  Theaterspielpföne  berei-
chern.

Der  Erfolg  des Wettbewerbes  war

entgeJen aller Erwartungen  groß.
Die  achtköpfige  Jury  hatte  von  rund

100  eingesandten  Stücken  81 zu
beurteilen,  der  Rest  entsprach  nicht
den  Wettbewerbsbedingungen

neben  dem Siegerstück  im Genre
,,Ernstes  Volksstück"  empfahl  die
Jury  12 weitere  Einsendungen  aus
den  beiden  ausgeschriebenen  Gen-
res,,ernst"  und,,heiter"  zur  Auffiih-
rung  bzw.  dem  ORF  zurVerwertung.
Autoren  dieser  Stücke  sind  Anna
Keller,  Hans  Haid,  Helmut  Haida-
cher,  Hans  Pircher,  Eberhard  Pet-
schinka  und  Helmut  Mößmer,  Josef
Feichtinger,  Hans  Gnant,  Alice  Frei-
berg,  Wolfgang  Pfaundler,  Gabrie)e
Jeschke-Schrofenegger  und  Hilde
Ep.pensteiner.

Landeskulturreferent  LhStv.  Dr.
Fritz  Prior  bedankte  sich  beim  ORF
rür  den  Wettbewerb  und  wies  auf  die
große  Tradition  des Volkstheaters  in
Tirol  hin.  Allein  in Nord-  und  Ost-
tirol  gibt  es rund  120  Volksbühnen,
in Innsbruck  ist die einzig  ständig
spielende  Volksbühne  Blaas  be-
heimatet,  die  professionelle'n  Tiroler
Volksschauspiele  in  Telfs  seien
weiterer  Ausdruck  dieses  Theaters.
Der  erste  Preis  ist  mit  einer  TV-Auf-
zeichnung  verbunden,  die im Lauf
des  Jahres1984  durchgeführtwerden

soll.  Im Rahmen  des  Volksstück-
zyklus  von  FS I wurden  u.a.,,Die  7
Todsünden':  ,,s'Nullerl':  ,,Glaube
und  Heimat"  und,,Stigma"  gezeigt.
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Die  Kirche  und  die  Kunst
,,OMEGA  ODER  ALPHA"  - das Apokalyptische  in der

religiösen  Kunst  Osterreichs

Ferrisehfilm:  31.8.1983  / 21.00  - 21.50  Uhr  / FS 2

Lieber  Gemeindeblattleser!

Du wrrst dich  mjt  Recht  fragen,

wozu  die Ankündigung  und Be-

handlung  eines  Fernsehfrjmes  im

Gemerndeblatt.  Laß mich  dazu  bftte

einige  ernleitende  Bemerkungen

machen,  bevor  die Autorin  des

Films,  Dr. Traude  Hansen  selbstzu

Wort  kommt.

DerFrlmbehandeltgrundsätzlich

das  Verhältnis  von  Kirche  und

Kunst,  insbesondere  zur  zeitge-

nössischen  Kunst,  welches  bis

heute  rmmer  wreder  zu Spannun-

gen  auf  beiden  Seiten  geführt  hat.

Im Frlm se/bsr  wrrd  versucht,  zum

Abbau  dieser  leidlichen  Spannun-

gen  einige  interessante  Berträgezu

liefern.

Ein Drittel  des Filmes  wurde  im  der  1

Tiroler  Oberland  gedreht,  namhaffe  stäni

Künstler  aus dem  Bezirk  Lanr4eck  und
kommen  zu Wort, wie z.B. Prof.  Ien.

Norbert  Strolz aus Strengen  oder  zum

Chryseldis  Hofer  aus Landeck.  zwrs

Die Musik  zum  Film (ganze  35  eine

Minyten)  stammt  ebenfalls  von  wozi

einem  über  unsere  Grenzen  hi-  sehA

naus  bekannten  Musiker  aus  nicht  vergessen:  Mittwoch,

Zams,nämlichvorMetmannDela-  31.8.1983,21.00-21.50Uhr,FS2

go, Leiter  des  Ensemble  Pentaton.  ,,Omega  oder  Alpha"  - das  Apoka-

Weiters  wird  an Hand  von  zahl-  lyptische  in der  religiösen  Kunst

reichen  Beispielen  aus  dem  Trroier Österreichs.  Thomas  Morrtz

Die  griechische  Insel  Patmos,  auf  Malerin  Chryseldis,  über  Leben  und

der  der  Evangelist  Johannes  die  Tod.

Offenbarung  geschrieben  hat,  bildet  Im Zuge  der Suche  nach einef

den  Rahmen  für  diesen  Film  der  das  neuen  Mystik,  die bei vielen  Künst-

Apokalyptische  in der österreichi-  lern  zu finden  ist,  zeigt  sich  auch  in

schenKunstaufzeigensoll.WieRek-  der  österreichischen  Kunst  die

torJosefFinksagt,istreligiöseKunst  Suche'nacheinerHarmoniemitGott

immer'apokalyptisch  und  heute  ist  und der Natur.  Die  Kirche  müßte

sie es mehr  denn  je. Die  österreichi-  sich  -  und  das ist die Meinung  von

sche  Kunst  hat  etwas  speziell  Apoka-  Künstlern,  Theologen  und Kunst-

lyptisches,  das auch  im  Ausland  regi-  fachleuten  -  mit  der  zeitge-

striert  wird,  meint  z.B. der Maler  nössischen  Kunst  mehr  auseinan-

Ernst  Len.  In Endzeitstimmungen  dersetzen.  Sie  sollte  ernsthafte

reflektieren  Künstler,  so die  Tiroler  Künstler  nicht  vor  den  Kopf  stoßen.

In einer  Zeit,  in der die optische  tor  Josef  Fink  von  den Minoriten-

Überflutungimmerstä5kerwird,der  Graz, DDr. Günter Rombold und
Bildpredigt  w%der mehr Platz ein- Univ. Prof. Dr. Walter Kornfeld  neh-
räumen  als der  Wortpredigt.  Künst-  men  zur  Situation  in Osterreich  und

ler  sind  nach  wie  vor  Propheten  und  zur  Kluft,  die  sich zwischen  den

Seismografen,  die Stimmungen  re-  Künstlern  und  der Kirche  aufgetan

;rlandversucht,dasApokalypti-  flektieren  und  vieles  vorauszuneh-  hat,Stellung.

a in der  religiösen  Kunst  Öster-  men  vermögen.  Kritisiert  wird  die schlechte  Aus-

hsdarzustellen:bekannteWer-  Religiöse  Kunst  entsteht  immer  bildungderTheologenaufkünstleri-

ion Norbert  Strolz, Chryseldis  mehr  in den privaten  Ateliers  der  schem  Gebiet  die  österreichische

=r, August  Stimpfl  sowie  Erwin  Künstler  und  nicht  im Auftrag  der  Kirche  ist  zum  Großteil  nur  noch  Be-

eis werden  vorgestellt,  gedreht  Kirche.  Die  Kirche  als Auftraggeber  wahrerin  alter  Kunstschätze.  Auch

de in Landeck,  Bruggen,  Stren-  ist in den  Hintergrund  getreten.  Der  von  den  Priestern  hängt  es letztlich

, Fljeß, Imst  und  im Paznauntal.  geistige  und  philosophische  Pluralis-  ab, welche  Kunst  vom  Kirchenvolk

in Film also:-der  besonders  für  mus  hat  zur  Ve,runsicherung  der  Kir-  akzeptiert  wird.

Kunstjnteressie.rten  au3  4nsB-  che und  der  Künstler  gerührt.  Fazit:  Wo gute  Künstler  engagiert  wer-

8Bzi(% yOn Bi(ligB(  {33BdB(1(5(1g in vielen  Fällen  engagiert  die  Kirche  den,  hat  auch  die  Kirche  Erfolg.  Das

i dürfte,  zumal  ja gerade  in mittelmäßige  Künstler.  Eine  Reihe  zeigen  Beispiele  wie die Wotruba-

B(B(I fl(,ilBlpi(lerl  4nd B(lgB(l  von  %alern  und Bildhauern  hat sich Kirche  in Wien,  die Boeckl-Kapelle

'tengradeneslängstanderZej(  vom Auftraggeber  Kirche  distan-  inSeckauundalsausländischesBei-

-)B(BdB z(l(  (ll@dB((lBn  y(ld  ze3i(- ziert,  die Kirche  wiederum  scheint  spiel  die Matisse-Kapelle  in Vence,

535,iB(JIB(1 85p5,(  Bjp g(x3(H1dBB die Auseinandersetzung  mit Zeitge-  Frankreich.

-B(y5,  ZLl B(lBpgB(l,  'y4B11Bi@(1( nössischer  Kunst zu meiden. Künst-  Regie  und Gestaltung:  Dr. Traude

-lg( B3 B0dl  (%33 pj(Jl(  j('p(71B( ler wie Hermann Nitsch, Alfred  Hansen',

;%li(JI(sy/B(l1§l((1i5,y0Bß(B(Hd  Hrdlicka,OswaldOberhuber,Arnulf  Bildregie  und  Mitarbeit:  Chr"  tn

he rm Oberland  besonders  jn  Rainer,  Josef  Mikl,  Max  Weiler,  Riehs; Kamera: Franz Konrad;  ,n:

[olksseeleselbstaufeinever-  Ernst  Len  und Chryseldis  nehmen Gerhard Högler;  Schnitt:  Lydia

dnisvollere,  vorurteilsfreiere  zu  dieser  Problematik  Stellung,  Mohapp;  Musik:  Hermann Delago;

interessiertere  Ebene  zu stBl-  Geistliche  und  Theologen  wie  Rek-  Kulturredaktion  Traude Hansen

DleSerFl1mkOnnTejedenfaIIS ,,DerUnverbesserli'cheGGinfians
gegenseitigen  Verständnis

chen KünstIer-Kleriker-Volk - ßBIHH  zH  y(y5(555ByH2
n wesentlichen  Beitrag  leisten,

(1(71B(17B()(H;;(1z(1((5,(()B5,5B((1  Umdaszubegreifen,mußmaninreitsvonseiner,,besten"Seite:Erist
;BB(j Bi(15,(J1B1(B(1 (7'1ijß(Bj AlSO  . der ChrOnik dieser TradiiOnSrel- ein Taugenich(s und Trinker,

chen  Theatergruppe  blättern.  Seit  arbeitsscheu,  steigt  in übel  beleu-

1953wirdüberjedesStück,überjede  mundetenHäusernab.Ermachtge-

Aufführung  genau  Protokoll  ge-  waltige  Schulden,  für  die  sein  Bruder

führt,übe2edenausgegebenenund  Clemens(JosefWaldner),einsolider

eingenommenen  Schilling  und  Gro-  aber  mäßig  erfolgreicher  Möbel-

schen!  Nichts  steht  von  den vielen  fabrikant,  aufkommen  soll.  Das  gibt

Stunden  Probenarbeit  und selbst-  natürlich  Stunk  und  Aufregung,  viel

losen  Arbeitseinsatz.  Fast  alle  Auf-  mehr  aber noch  die naheliegende

fiihrungen  in den 30 Jahren  waren  Vermutung,  daß Toni  sich etwas

gut  besucht,  viele  ausverkauft.  Aus  angetan  haben  könnte,  weil  ihm  der

den  beiden  Ordnern  mit  vielen  koffeinfreie  Kaffee  nicht  schmeckt.

Szenenfotos  quillt  geradezu  Spiel-  Aber  so langsam  löste  sich  alles in

freudeundderSpaß,dendasa]]esge-  immer  größeres  Wohlgefal1eq'  i,t'i

macht  hat.  Da  wurde  beileibe  nicht  trotz  Streik,  Konkursängsten  -ad

nur  Weltliteratur  gespielt,  eher im  pein]ichen  Verwechslungen,  daß

Gegenteil,  aber  Unterhaltung  gebo-  se1bst  Herr  Oberholzer  (Norbert

ten - auch  eine  Aufgabe  des Thea-  Weiskopr),  der rettende  Schwieger-

ters. Man  wagte  sich aber  auch  an  vater  in  spe,  mitreißend  herzlich

ernste Stoffe, i.B. Schönherrs Ein- lac0enmußte.
akter  im vergangenen  Jahr. ,,Bild-  Dem  Ensemble  unter  Obmann

schnitzer"  und  ,,Karrnerleut"  waren Hermann  Sprery;4er  muß  man  für die

auchüberregionaleingroßerErfolg.  geschlossene  Leiötung  gratulieren.

Doch  jetzt  gibt  es wieder  leichtere  Solche  Vcreine  leisten  einen  wichti-

Kost,  den  ,,Unverbesserlichen':  gen Beitrag,  daß das Leben  im Dorf

einen  Schwank,  der  auf  Wiener  Büh-  auch  Tür die Einheimischen  ]ebens-

nen  und  im  Fernsehen  im  prominen-  wert  ist. Die  Pianner  haben  bewie-

ter  Besetzung,,gut  lief".  Walter  Ma-  sen,  daß sich  so]che  länd]ichen  Thea-

-  -  thoy,  als Nachfolger  Walter  Köcks  tergruppen  nicht  nur  von  der  seich-

seit l975  Spielleiter,  hat das Stück  ten  Muse  küssen  lassen  müssen.  A]s

' "  ' treffend  ins  Oberländer  Milieu  nächstes  für  den  Winter  wäre  wieder
- V

 "  r -"  umgesetzt.  Die  Handlung  rOlltin  be-  etwas in der Ar  t des Schönherrzy-

- = a ' kannter  Schwankmanier  ab: zügig,  )(1p5 'dran.

'!'  miteinigengeschicktenVerzögerun-  Esistschön,daßhierundauchin

W genundetlichengutenPointenver- anderen Orten lebendige Kulturar-
sehen.  Das Publikum  ging  gut ge-  beit  geleistet  wird,  die auf  Eigenini-

'fi launt  und  begeistert  mit. Toni,,,der  tiative  beruht  und  ohne  Subvention

Unverbesserliche':  von  Peter  auskommt.

k  . Mschatahuosypl.iemlerSstgileestianletseteczhetlegntsYcohlkzsu- 27D8i:: sn:.ch2s8t.e8n Vumors2teOl.l1u5ngUenhr: sima'
Beginn,  zwar  in Abwesenheit,  be-  Vereinshaus  Pians.  G.N.

Interview  mit  Prof.  Norbert  Strolz
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zur  38.0-KV-Leitung

im Oberen  Gericht
Zahkeiche  Presseberichte  der  ver-

gangenen  Monate  und  etliche  ÄuI3e-
rungen  von  Politikern  lassen  den  Ein-
druck  aufkommen,  als wäre  die  Nicht-
weiterführung  der  380er-Leitung  in's
Vrnschgau  bzw.  in die Schweiz  über-
raqchend  gekommen.

? war doch  bereits  ber den  Lei-
tungsverhandlungen  in den  betroffe-
nen  Gemeinden  des  Oberen  Gerichts
Ibekannt,  daß  es im Vinschgau  großen
' Widerstand  gegen  den  Bau der  Lei-
:tung  an srch gibt und daß keine
verbindlichen  Zusicherungen  seitens
Italiens  und  derSchweizüberdie  kon-
krete  Wei(erführung  der  Leitung  be-
standen.  Über  die Motive,  warum  ein
derartig  aufwendiges  und  land-
schaftsbelastendes  Bauwerk  nur  im
Vertrauen  auf.  . . gebaut  wird  oder
werden  darf, ist nachzudenken.  Im
übrigen  ist dies  nicht  die  einzige,,lee-
re" Überlandleitung  in unseren  von
technrscher  Infrastruktur  übeöasteten
Tä1ern. Architekt  Dipl.-lng.  F. Falch

Es  gibt  auch  noch  ehr)iche

deutsche  Gäste...
Ein Ernheimischer,  der  selbst  seit

vielen  Jahren  mit  Gästen  zu  tun hat,
vervteilte  erst  kürzlich  an einer  Tank-
stelle in Nauders.  Da kamen  zwei
deutsche  Gäste  in das Lokal  und

Am 30. August  feiern  Bemhard
und  Hanni  Walch  aus Pettneu  Silber-
hochzeit,  dazu  gratulieren  ihre  4
Kinder  recht  herzlich.

Am  1. September  1983 feiern  Mar-
tha und  Ernst  Schweisgut  aus Zams,
Unterreith  2, ihre  Si)berne  Hochzeit.
Zu  diesem  Fest  gratulieren  von  gan-
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'eiwillige  Feuerwehr  Landeck

Voranzeige
Gipfelmesse  am Sonntag,  4. Sep-

nber  1983  !im  Thial.

ÖVP-Sprechtage
Der  OVP-Sprechtag  mit  Bezirks-

rteiobmann  LA  Mag.  Kurt  Leitl,

Th Montag,  29. August1983,  entföllt

:gen  Urlaub.

Der  ÖVP-Sprechtag  mit  Referent

'erner  Doblander,  findet  am  Diens-

g, 30. August1983,  im  ÖVP-Sekre-

riat  Landeck,  Ma]serstraße  44, IL

ock,  von  9-12  Uhr  statt.

SPÖ-Sprechtag i*

Der  SPO-Sprechtag  mit  SPO-

ezirksparteiobmann  Mag.  Walter

uggenberger  findet  am Dienstag,

). August  1983,  in  derZeit  von  17.30

hr  bis 19.30  Uhr  im  SPÖ-Bezirks-

ikretariat  Landeck,  Maisengasse

), Eingang  Schu1hausplatz,  statt.

FVVZams

Lichtbildervortrag,,Zams  -

Urlaub  zu  jeder  Jahreszeit"
Dienstag,  30. August  1983,  20.30

(hr,  Restaurant  Schmid,  Zams.  Vor-

'ag  von  Herrn  Blank.  Eintritt:

.rwachsene  ohne  Gästekarte  S

5. -  ; mit  Gästekarte  S 20.  -  ;Kinder

10.-.

Kammer  der  gewerblichen

Nrtschaft  för  Tirol

Bezirksstelle  Landeck
/orbereifüngskurs  auf  die  Ausbilder-

+rüfung:  Beginn:  Mittwoch,  19.

)ktober  1983;  Dauer:  40 Stunden;

3eitrag:  S 700.  -  (incl.  Unterlagen);

-eiter:  Berufsschullehrer  Ernst

'ruth  und  Dr.  Siegfried  Gohm;  Ort:

4ande1skammer  Landeck;

Ansuchen  für  die Zulassung  zur

Ausbilderprüfung  müssen  bis  späte-

itens  Freitag,  16. September  1983,

»eim  Amt  der  Tiroler  Landesregie-

'ung,  Abteilung  II  a, Innsbruck  ein-

3e1angt  sein.
Buchhaltung  I (für  Anfflnger):  Be-

ginn:  Montag,  12. September  1983,

18.30  Uhr;  Dauer:  50 Stunden  (Kurs-

kage und  -zeiten  werden  mit  denTeil-

nehmern  vereinbart);  Beitrag:  S

900.  -  (inkl.  Unterlagen);  Leiter:

Mag.  Christoph  Mayer,  Landeck;

EAN  - Europäische  Artikelnumerie-

mng:  Beginn:  Mittwoch,  28. Septem-

ber1983,  19 Uhr;  Dauer:  I Abend,  19-

22 Uhr;  Beitrag:  kostenlos;  Leiter:

Eva-Maria  Braunstorfer,  EAN  Wien.

Anmeldungen  für  diese  Kurse

erbeten  bis  spätestens  1 Woche  vor

Kursbeginn  bei  der  Tiroler  Handels-

kammer,  Bezirksstelle  Landeck,  Tel.

05442/2225/2817.

Instifüt  für  Familien-  und

Sozialberafüng

6500  Landeck,  Schulhaus-

platz  - Telefon  05442/37823

Unentgeltiche  Beratung  durch  zur

Verschwiegenheit  verpflichtete

Fachleute:

Sozialberaterin:  Mayr  Margaretha;

Arzt:  Dr.  Bauer  K]aus;  Bei Bedarf

können  beigezogen  werden;  Jurist

Dr.  Fuchs  A1ois;  Psychologe:  Dr.

Juen  Hermann;  Seelsorger:  Pfarrer

Rietzler  Hubert;  Beratungszeit:  Je-

den  Montag  von  14.00  bis  16.00  Uhr.

Stadtgcmeinde  T'mdeck

Stellenausschreibung
Bei  der Stadtgemeinde  Landeck

wird  ab 1.10.1983  auf  unbestimmte

Zeit  eine

Schreibkraft
(männ]ich  oder  weiblich),  einge-

stellt.

Bewerbungen  sind  bis ]2.9.1983

unter  Beischluß  folgender  Unter-

lagen  beim  Stadtamt  Landeck  einzu-

reichen:  Geburtsurkunde,  Staats-

bürgerschaftsnachweis,  Schul-  bzw.

Dienstzeugnisse,  amtsärzt]icher

Attest,  hangeschriebener  Lebens-

lauf  und  Auszug  aus  dem  Strafregi-

ster.

Der  Bürgermeister  Anton  Braun  e.h.

Wir  suchen:  KFZ-Mechaniker,  Taxi-

fahrer,  Autolackierer,  Tapezierer,

Bodenleger,  Fliesenleger,  Hosen-

schneider(in),  Schalungszimmerer,

Vertreter  für  Landmaschinen,  Ver-

kaufshelfer  mit  Führerschein  B für

Elektrowaren  und  Möbelhandel,

Außendienstmitarbeiter  für Versi-

cherungen,  Haushaltshilfe  für  Pri-

vathaushalt  1 x wöchentlich,  He-

bammen,  Haus-,  Küchen-,  Zimmer-

mädchen,  Serviererinnen,  Koch(in),

Bei Stellenangeboten  ohne  Angabe

von  Löhnen  erfolgt  eine  mindestens

koIlckiivvemaglichen  Entlohnung.

Mode  istdas  wichtigste  MittelderTex-

tilindustrie  im Kampf  gegen  die zu-

nehmende  Haltbarkeit  der  Stoffe.

Emilio  Schuberth

An  bösen  Worten,  die man  ungesagt

hinunterschluckt,  hat  sich  noch  nie-

mand  den  Magen  verdorben.

Wänston  Churchill

Mit  dem  Fahrrad  von  Lier  (Beglien)

nach  Fiss

Diebelgischen  RadfahrermitF!/V-GeschäftsführerAloisWachter  (L) und  Orga-

nisator  WILLY  van Dijck  (r.) im Vordergnind.

1l  Radfahrerund  10  Begleitpersonen  starteten  dieses  Jahr  zum  zweiten  lla*l

in  Lier  in  Be]gien;  um  von  dort  in ffinf  Tagen  eine  Strecke  von  1000  km  zu-

rückzulegen.  Ziel  der  Radtour  war  Fiss,  wo  am  10.8.1983  die  Radfahrer  und

ihre  Beg1eiter  vom  Geschäftsführer  des Fremdenverkehrsverbandes  Fiss,

Alois  Wachter  empfangen  wurden.  Als  Geschenk  gab  es ein  Bild  von  Fiss,  die

Ehrennadel,  Blumen  und  zur  Stärkung,,saItbrennta"  Schnaps  aus  Fiss.

AK  - Tirol  informiert:

Waisenpension  und  Ferialbeschäftigung

Bei  Schülern  und  Studenten

taucht  in den  Ferien  immer  wieder

die Frage  auf,  inwieweit  trotz  einer

Ferialbeschäftigung  der Anspruch

auf  Waisenpension  aufrecht  bleibt.

Grundsätzlich  besteht  der

Anspruch  auf  die  Waisenpension,

solange die KindeseiHenschaft  nach
den soziafüersicherungsrechtlichen

Bestimmungen  gegeben  ist.  D.h.,  je-

denfalls  bis zur  Vollendung  des 18.

Lebensjahres  ohneRücksichtaufdas

Einkommen  (z.B.  Lehrlingsent-

schädigung)  und  über  Antrag  auch

noch  länger,  wenn  dasWaisenkind  in

Schul-  oder  Berufsausbildung  steht

und  diese  Ausbildung  seine  Arbeits-

kraft  überwiegend  in  Anspruch

nimmt,  höchstens  aber  bis  zur  Voll-

endung  des 26. Lebensjahres.  Die

Rechtssprechung  hat  auch  Grund-

sätze  fiir  den  Anspruch  auf  Waisen-

pension  während  der  Ferien  erarbei-

tet:

Liegt  der  Schulabschluß  (z.B.  Ma-

tura)  nach  dem18.  Lebensjahr,  so ge-

bührt  bis  zur  Aufnahme  der  Berufs-

tätigkeit  keine  Waisenpension.  Wird

allerdings  beabsichtigt,  im Herbst

ein Studium  zu begiqnen,  so würde

dic  Waisenpension  auch  für  die  Zwi-

schenzeit  zustehen,  da die  Schulaus-

bildung  als Einheit  anzusehen  ist

und  durch  Ferien  nicht  unterbro-

chen  wird.  Daraus  ergibt  sich  auch,

daß  Ferialarbeit,  beispielsweise

eines  Studenten,  den  Anspruch  auf

Waisenpension  nicht  verwirken

kann,  sofern  während  der  Schulzeit

das Studium  die  Haupttätigkeit  dar-

stellt.

Besteht  die  Absicht,  allenfal1s  vor

Aufnahme  eines  Studiums  den  Prä-

senzdienst  zu  abso1vieren,  dann  wird

die Waisenpension  ebenfalls  über

die Matura  hinaus  bis zum  Anti"

des Studiums  gewährt  (ausgenoi..

men  jedoch  die Zeit  des Präsenz-

dienstes  selbst).

Jeder  Bezieher  einer  Waisenpen-

sion  ist  aberverpflichtet,  dieAufnah-

me  einer  Ferialtätigkeit  der  zusföndi-

gen  Pensionsversicherungsansta]t

zu melden,  da sich allenfal1s  die

Ansprüche  auf  Ausgleichszulage,

Wohnungsbeihilfe  und  dgl.  ändern

können.

Wossermuassteara  am

Graberg  und  Thiol

In d'r  Hoachwresa  (1983)

Mit'm  Traktor  in da Wiesa

fohrt  der  Franz  mrt  d'r  Lresa.

Maschie  frißt  Gros  und  Brunella,

döTt gurglt  a Ouella,

Jm Gros  geiga  d' Grilla,

as Hei  woarli  in Pilla.

Schaugt  d'  Bairin  zum  Schroufa,

's guat  Jei  olls  verkoufa,

kua  Kuah  mia  im Stoll.

Luise  Henzinger
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Österrek.h 1 8.05 Magazin  für die Frau

9.(X) G'sungen  und (jspielt

6.0ü Nachrichten  10.05 Vergnügt  mit Muslk

6.12 Musik  am Morgen  1 1.(X) Lokalprogramme

7.00 MorgerJournal  1 '1.30 Autofahrer  unlerwegs

7.35 Barockmusik  12.45 Lokalprogramme

8.15 Pasticcio  17.10 Johann-StrauB-Konzert

g.05 Glückliche  Erben  18.00 Lokalprogramme

9.30 Wege zur neuen Musik  19j)(I  Das Traummännlein

10.ü5 Festspiele  In öster-  19.(15 ,,[)as Lled von der

reich
 PollyBime'a

12.00 Mittagsiournaf  19.35 Allweil  lus)Ig, frlsch

13.0ü Opernkonzert  und munter

14.05 ..Llsas  Zimmer':  Ro-  2D.DS Musikland  öaterreich

man 22.1CI Spor!revue

j4.30  Von Tag zu Tag 22.25 Sendeschluß

15.05 Musik  unserer  Zeit

ts.:io Fesjspfüle  In öster-  Österrsich  3

relch

17"5 =%' s'a gelesen= 5.05 Der ö-3-Wecker
17.30 Texte
i7,5  E,fo,öh,  und ent-  8.ü5 Biile, recht freundlk.h

deckt  g.os Radio Holiday

I,oO  Abendjournal  10.05 EricaVaal
'1f1.30Strauß&Co.

 11.05H1tpanorama

2109.'C)oC1o öaarrsepnizS-"wn::eti'ab:iwerb :a2:oooo oM:stf_asgosmjomumeraraIdIo
15.05 Dle Musicbox

.zum Ka(holikentag: 16105  Radlo Hollday
,,EI Salvador..:a

Q1.O0 Li)erafurmagazln  17'1a Teesfunde
;)1.30 Wissen der  Zelt  '8'o5  oa'peziat
22oO Nach,,ourna,  18.30 SpOrt und MuSik

22.15 0pemkonzert  1'o5 T'affp"'k'
z3.15 N achtkon  zert  2 1 05 t)-3-Jazz-Haus

2L55  Einfach  zum Nach-
denken

österrelch  Reglonal 22.0ü Nachtjoumal  _

22.15 Treffpunkt  Studlo  4

5 00 Nachrlchten 23.05 Muslk  zum Träumen

55.'o355 BM'ua"n"te'r"I:tkden Morgen ?.'Oo55 boi:i3!iNioaoooh'asa"g'-a3'-
6.05 Lokalprogramme Nachiprogratmn

Österreich  1  6.05 Lokatprogramme
8.05 Magazin  fur die Frau

6.00 Nachrlcmen  9.00 G'sungen  und g'splelt

8.12 Musik  am Morgen  10.05 Vergnugt  mit Musik

7.00 Morgenlourna1  1LOO Lokalprogramme

735 Ba rock  musik  1 1.30 Autofahrer  unlenNegs

8.15 Pasticci@ 12.45 Lokalprogramme

9.05 Der österr.  Widerstand  1'  jO =Allea k'a'- Ha"

in Frankreich  Kommissar?"

'  9.50 Dle Orgeln  Gokdried  '8"  Lokalprogramme

811bermanns  19.00 DasTtaummännlein

10.05 Fesispiele  in ösier-  19.05 .,Dle Gaschichte  v- -

reich
 SophlaSalzstan(

1),00  Miffagslournal  19.35 Allwell  lustig,  frisi..

13.(X) Opemkonzerl
 und munter

14.05 ,.Llsaa Zimmer",  Ro_ 21,00 Ganz leisa erklingt

man
 Musik

14.30 Von Tag zu Tag 22.jD Sporhevue

t5.o5 Musik  unserer  Zeit

17.15 ..Für Sie gslesen=  österreich  3

17.30 Texte 5.05 DerÖ-3-Wecker

j7.45 unsere Gesundheit 8,05 81({8, iee§t  freundllch  '

1188'.3o: xMbaeisntoe:od:rnsaErrzählens 1%'.o0s5 "LaaoCtohahnosto;"'nay
19.00 ,.Das Halsband der 1@.30 %5Bik fi)r mich

Königin" 11.05 Hiipanorama

j9.30 Festsplele In öster- 12.OD Miliags)ournal
reich

2i2ü  Nach,B,ud,o  13.00 Ö-3-Sommerrad1o
22oO Na@h,,,ouma, 15.05 Die Muslcbox
22.15 Imemationale  16'o5 Rad'o Holiday

17.10 Teeslunde

Sommerakademie i8.05 ö-3-SpeZiä1
1983

0.05 ,,Betthupferl  fi)r  die  18'3o spo' "'d  M'a'k
GrOßen,, _ 19.05 Treffpunkt

21.C15 Ö-3-Jazz-Haus

5sfeffekh  Reglon-al  ;ii.ss Einfach zum Nach-dWken
22.OD Nachijournal

5.00 Nachrichten  22.15 Treffpunkt  Studlö  4

5 05 Blasmuslk  23.05 Musik  zum Tiäumen

5.35 Munier In den Morgen  O.05 ö-3-NachtexpreB

FREIT  AG, 2. SEPTEMBER SAM5;TAn  q  gcorcaaaco  '

 s s  s s  x %#  ä t'«  %ll  I  y  *  ll   r  I   Ini  j IJ   rl

österrelch  1  9.00 G'sungen  und gaspielt

10.05 Vergnügl  miö Musik

eOO Nachrlchten  ii.üo  Lokalprogramme

8.j2  Musik  am Mo@en  1L30  Autofahrer  unterwegs

7j)0  Mürgen)üumal  12.45 Lokalprogramme

7.35 Barockmusik  ?7.fö Lokalprogramme

8.15 Pasticclo  fö.C)CI Das Traummännlein

9.3ü Die Orgeln  Gotffried  19 05 Lokalprogramme

Silbennanns  2100  Melodie  auf lelsen

1ü.% Künzerl  am Vorgiittag  SoÖlO"

12.(X) Mittagsiournal  22.00 Nachrichjen

13.ü0 0pemkonzert  22.10 Sportrevue

14.ü5 ,m,Lalsnas Zimmer': RO- ,sierTe,Ich 3 -

14.30 Von Tag zu Tag

15.05 Muslk  uns@rB7 Zeif  s.oo Nacmlchten

1B.D5 Muslca  sacra  5.05 Der Ö-3-Wecker

17.15 .,Für  Sie gelssen'r  8.05 Bltte.  recht freund(Ich

17.30 Texte  9.05 Radio Holiday

17.45 Das aktuelle  wissen-  1(].05 Günther  8chifter

schaffliche  Buch  1L05  Hitpanorama

18.00 Absndjournal  12.00 Mittagsioumal

1830  Kullnarium  13.DO ö-3-Sommerraaio

19.00 Forschung  in ösier-  K30  i.PS  -  Partnerschaft

relch
 undSicherheiö=

19.30 Intem.  örgelwoche  15.05 Muslcbox

Innsbruck  ?983 18.05 Radio Hollday

2(1.(K) Im Brennpunkt  17.10 Teestunde

20.45 Polltlsche  Manuskripfö  1'o5 Ö-3-SP(1z1a1

21.00 Werkstaff  Hörspiel  183o  SPOrt und Mu81k

22.OCI Nachi)oumal  19.05 Treffpunkt

22.15 Feslspiele  In Ösför-  2'JÜ5 Hard ROCk

reich  - 21.3CI Meine  Welle
21.55 Elnfach  zum Nach-

denken

öaterrelchReglonal 22.00Nachijourna1

5.00 Nachrk.hten  22.15 Treffpunkf  Studlo  4 .

5.05 Blasmusik  23.05 Musik  zum Träumen

5.35 Mumer  In den Morgen  O.05 Ö-3-H1tpaiade

8.05 Lokalprogramme  2,05 bis 5.€10 Das ö-3-

8.05 Magazin  für  die Frau  Nachtprogramm

Österreich *  6.o5 Lokaiprrx)ramme
8.05 Familienmagazin

6.OCr Nachrichten  8.45 ..Die Sonnenuhr'a

6.05 Musik  am Morgen  9.0ü G'sungsn  und gaspieli

6.55 Morgenbetrachtung  10.05 ..Wir  pfeiten  euch

7.00 Morgenjoumal  was:'a

7.35 Barockmusik  J0.50  östeneichische  Blas-

8.15 Pasticcio  kapellen  musizie(en

9.05 Hörbilder  1 1.30 Autotahrer  unterwegs

10.05 Festspiele  in ösler-  12.45 Lokalprogramme

reich  17.10 Humor  hat Vorrang

12.OC) Mlttagsloumal  18.00 Lokalprogramme

13.0ö Opernkonzen  19.0(I Das Traummännleln

14.05 Selbstportrtiö  kommt

14.30 ,.help= extra  19.05 Spori  VOfö 8amsiag

15.00 ,.Mein Enge!, mein  19.20 Lokalprogramme

Alles, mein Ich'a 2[).ü!1 Ihre Nummer,  bittel

16 05 EX librls  22.08 Sportrevue

17.10 Technische  Rund-

sc"au österreich3
17.2D Chormusik

l8.05 Memo  5.05 Der Ö-3-Wecker

18.45 Sport  -  abseits  von  8.05 Biffe, rechö freundllch

Metem  und Sekunden  9.05 Radio Holiday

19.00 KlassikaufWunsch  1L05  Hitpanorama

20.00 DasgroBeWelttheater: 12.00 uiitagsloumal

Die,klasslschen  Ko-  13.OC1 Radiothek

mödien:,,Ein  Monat  16.05 Radlo Holiday

auf dem Lande:a  '16.30 Sport  und Musik

22.0ü Nachrichten  und Sport  18.05 Das rot-weiß-roie

2:.lO  Phonomuseum  Radio

0.05 ,,Betthupferl lür  dle  19j)O Nachrichten  und Spon

GrOB8r1' 19.06 Amerikanlsche  Hlt-

O.jD Sendeschluß   parade
2L55  Eintach  zum Nach-

österreich  Flegional  detiken
22.10 Showlime

ß.OO Nachricmen  23.05 Muslk  zum Träumen

5.05 Blasmuslk  aus öster-  0.05 Ö-3-Nachtexprea  _

reich  1.05 blg 8.€)O Das Ö-3-

5.35 Munter  In den Morgen  Nachtprogramm

erreich  1  '

ONT  AG, 29. AUGUST

terreich  1

)O Nachrichten
12 Musik  am Morgen

:)O MorgerJournal
35 Baiockmusik
15 Pasliccio
os Lateinnachhilre  für

Anfanger
30 Die Orgeln  Gottfrie(t

Silbsrmanns

Österreich  3

5.05 Der Ö-3-Wecker
8.05 Bitte,  iecht  freundllch

ü5 Konzert  am Vormittag

OO Mi)tagsiournal  -
.OO Opemkonzerk
05 ,,Lisas  Zimmei',  Ro- -

man
.3ü Von Tag zu Tag

.05 Musik  unserer  Zelt

.15 ,,F(ir  Sle gelesen"
.30 Texte
.4Ei Forscher  zu Gast  '

.(X) Abendioumal

.30 Unterhaltung  am Mon-
tagabend

1.30 ,.Der Salzburger  Spa-
ziergängeraa

).OO Festspiele  in öster-
reich

1.2ü Literafür  und Muslk
!.OO Nachtjournal
!.15 Neue Muslk  Im

Gespräch
3.00 Nach)konzert
:1.ü5 .,Betthupförl  für die

füol)en"

IstÖrrelch  Reg}onal

5.00 Nachiichten
5.05 Blasmusik  aus öster-

relch

)ONNERST  AG,

jsterrelch  1

6.00 Nachrichten
6.12 Musik  am Morgen

7.00 Morgenjournal
7.35 Barockmusik
8.15 Pasticcio
g.05 Friede  als alternative

Lebensform
9.30 Wege zur neuen Muslk

Roman

sterrelch  Reglonal

5.35 Munter  in den Morgen

6.05 Lokalprogiamme
8 05 Besuch  am Müntag

9.00 G'sungen  und g'spielt

1C1.05 Vergn%t  mft Musik
j 1.(K+ Lokalprogramme
1 j.30 AujoTahrer  un)erwega
j2.45 Lokalprogramme
17.5D Alpenländische

Musikamenparads
' 19.00 DasTraummännlein

19.05 ,,Das Lled vori der
Polly Birne"

19. 35 Allweil  lustlg.  frlsch
und munter

20.ü5 ,,Grönland=.  Hörsplel
21.05 Lokalprogramme
22.10 Sportrevua

9.05 Radio Holiday
fö.05 Geföard  Bronner
11. C15 Hitpanorama
12. 00 MittagslournaJ
13. 00 Ö-3-Sommarradio
15.05 Die Muslcbox
18.05 Radio Holiday
17. 50 Teestunde
18. 05 Ö-3-Spez1a1
18.30 Sport  und Musik
1!).05 Treflpunkt
21.05 Ö-3-Jazz-Haus
21. 55 Einfach  zum Nach-

denken
22.15 Treffpunkt  S(udlo  4

23.C15 Musik  zum Träumen

o 05 ö-35-%H:y;x31e,Q1.05 blS
Nachtprogramm

1. SEPTEMBER

8.OS Magazin  für  die Frau

9.00 G'sungen  und g'spielt

tO.05 Vergnugt  mit Musik

1 LOO Lokalprogramme
jL30  Aukolahker  unieiwegs

12.45 Lokatprogramme
17.1C1 0psrettenspielereien
18. 00 Lükalprogramme
19. 00 Das Tcaurnmännleln
19.05 ..Die Geschichte  von

der Sophla  Salzslan-
gerl=

19.35 Allwell  lustig.  frisch
und munter

2L00  Von Melodie  zu
Melodie

22.00 Nachrlchjen
22.10 Sportrevue
22.25 Sendeschluß

Österrelch  3

5.05 Der ö-3-Wecker
8.o5 Bitte, iecht  freundllch
9.05 Radio Holiday

10. 05 Maföni-(,ocklail
11. 05 Hltpanorama
12. OC1 Mittagslourna(
13. CK) ö-3-Sommerrad1o
t5.05 üle Muslcbox
'16.05 Radlo Qoliday
17.10 Teeslunde
18.05 Ö-3-Spezia1
18. 30 Eiport und Musik
19. 05 Treffpunkt
2t05  Ö-3-Jazz-Hausi
2t55  Einfach  zum Nach-

denken

22.öO Nacmiournal
' 22.15 Treffpunkt  Studlo  4

23.05 Musik  zum Träumen



PROGRAMI

FS 1 SONNTAG
28.  AUGUST

11.OO  Pressestunde

14.45  Eine  Nummer  zu groB
Film,  USA,  1959
Ein charmanter  junger  Witwer
betreibt  erfolglos  ein kleines
Hotel  in Miami  und  vergnügt
sich  mit  einem  hübschen,
aber  oberflächlichen  Mäd-
chen.  Sein  Bruder,  ein s61ider
Geschäftsmann  aus  New
York,  setzt  nun  alles  daran,
den unbeschwerten  Lebens-
wandel  des  leichtlebigen  W+t-
wers  zu  ändern.
Mit  Frank  Sinatra,  Edward  G.
Roblnson,  Eleanor  Parker
u. a. .

16.45  Wir  blättern  im
Bilderbuch

17.05  Der  neue  Freund
17.15  Die  Spieluhr

17.20  Fjodors  Abenteuer
3. und letzter  Teil: ,,Fjodors
Heimkehr"

17.40  Helmi

i?.45  Seniorenclub

30 Rendezvous  mit
- Tier  und  Mensöh

I 19.0ü  österreichbild  am
Sonntag  aus  Wien
,,Die Bauern  von  Wien"

19.25  Christ  in der  Zeit
19.30  Zeit  im Bild

19.50  Sport

20.15  Die  hölzerne  Jungfrau
Lustspiel  in drel  Akten
Mit Pepi GrleBer, Josef Pittl,
Evelyn Esterhammer u. a.  l

21.35  -,,Wo  der  Markstein  
der  Schöpfung  steht"  ,

22.50  Sport  ,
23.10  Schlußnachrichten

ARD'

ARD-Programm
der  Woche

9.45 Dle  Mus1k  des
Menschen

1  J  Tamra,  daa  Bedul-
nenmädchen  und

'  der  bÖse  Zauberer
11. 15 Tempo  83
12. 00 Der  Internatlonale

Frühschoppen
12.45  Tages»hau

mit  Wochensplegel
43.15 Grenzfall  Leidingen

13. 45 Magazln  der  Woche
14. 55 Sommer  mlt  Katka
15.25  Die  Frau  in Welß  (3)
17.00  Tagebuch  elnes

Hlrtenhundea  (8)
17.45  Bilderrätsel

Raöespiel für  die ganze
Famllie

fl1.30  Tagesschau
18. 33 Dle  8portschau
19. 1ä  Wir  über  uns
19.20  Weltspiegel

20.00 Tagesschau
20.15 Zum  B}auen  Bock
!1.45  Hundert  Me}ster-

werke
2t55  Tagesschau
!2.00  100  Jahre  F*rnse-

hen
Arn Anfang  stand  ein
Berllner  Patent
Film von Rüdiger
Proske

!2.45 Di*  Armen
'3.45  Tagesschau

ZDF

10.30  2DF-Mat1nee
,.Sportheroen  von
einst  -  und  was
machen  sie heute?=

12. 45 Frelzelt
13. 15 Chronlk  der

Woche
Fragen  zur  Zelt

13. 40 Vlalte  In Aspen
14. 10 Neues  aus  uhlen-  .

busch
14.45  Danke  schön
14. 55 Zwlachen  Himmel

und  Erdg
15. 25 8uper  Stunt  -  Dle

Draulgänger  vom
Dienst  (2)

16. 45 Zu Bssuch  bel  John
Hamilton

17. 15 heute
17. 17 Die  Sport-Repor-

tage
18. 15 Tagebuch

18. 58 ZDF  -
Ihr  Programm

19. 00 heute
19.10  bonner  perapektl-

vsn
19. 30 Bllder  aua  Amedka
20. 15 Llndbergh:  Melrr

Flug  über  den
föean
8port  am  ßonntag

22. 30 Personen-
beschreibung

23. öü Vilme  oder  Filrne?
O.(X) heuta

13. 00 Yehudl  Menuhln
14. 00 Tsgesschau
14.05  Rad:  Bahn-WM  und

Automobll:  GP
von  Halland

17.45  Gschlchte-Chlschte
17.55  Tagesschau
'ffl.OO Goldene  Zetten
18. 50 Sport  am  Wochen-

eride
19. 30 Tagesachau
1 g.4s  Sonntags-lntervlew

2 0.00 Wettlauf  nach
Bombay  (4)
MR Christlan  Kohlund,
Jean-Plerre  Bouvler,
Manfred  Seipold  u. a.

21.30  Tagesschau
21.40  Neu  Im Klno
2L50  Manuel  de  Falla



GRAMM

FS1  DIENSTAG  FS2
30.  AUGUST  .

18.00  Perspektiven

18.30  Die  Leute  von

KorsbaeK

,,Die  Schattentante-1931  "

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Roots

Mit  Debbie  Allen,  Diahann  i

Carroll  u. a.

21.QO  ,,Im  Kaffeehäus"

21.05  Roma  Austriae  sacra

Ein  Kapitel  des  Rom-Führers

für  österreicher

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Die  andere  Frau

Film,  Italien,  1980

Mit  Francesca  de Sapio,

Fantu  Mengasha  u. a.

23.40  Schlußnachr!chten

23.45  Sendeschluß

@-
a aM

'  .a/.
: ' a '.+.aa . ...-a
a a  "  -a  ,, a '4'  al

rXa/aa<aa']a - .:( a - -

(  FS  1, 10.30

Der  charmante  Wihuer  Tony

Manetta  (Frank  Sinatra)  mit

seiryem  Sohn  Adi  (Eddie  Hodges)

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des_  -

9.30 Nachhilfe:  Latein

und  Englisch

10.30  Das  Millionending
Fiim,  USA,  1968

Mit  Peler  Ustinov,  Maggie

Smith, Karl Malden,u.  a.

12.15  Sport  am Montag

13.00  Mittagsredaktion

15.00  Familienrat
5. Folge:  ,,...  und  wir  wissen

nicht,  was  das  ist, Liebe"

Mit Rudolf  Buczolich,  Gerti

Pall, Othmar Schrott u. a.

16.00  Verlust  der  Tradition
,,Die  Gründerzeit=

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Die  Sendung  mit  der

Mau8

17.55  Betthupferl

18.00  Sennerin  und

Schornsteinfeger

18.30  Wir

19.00  öiterreichbild

19.30  Zeit  im Bild

20.15  Teleobjektiv

21.00  Der  Tag  der

Heuschrecke
Fllm, USA, 1974
Mit  Donald  Sutherland,  Wil-"
liam  A)herton,  Karen  Black,
Burgeas  Meredith,  Geraldine

Page  u. a.

23.20  Schlußnachrfchten

23.25  Sendeschluß  _

18.00  0rientierung

18.30  Die  Leute  von

' Korsbaek

19.30  Zeit  im Bild

20.15  Quiz  in Rot-Weiß-Rot
Kandidaten  aus  Vorarlberg

. und  Wien  treten  gegeneir,an-

der  an
Präsentation:  Gerhard  Töt-

schinger

21.05  Monaco-Franze
,,Abgestürzta  '
Mit  Helmut  Fischer,  Ruth-Ma-

ria Kubltschek,  Karl  Ober-

mayr,  Christine  Kaufmann,

Gertraud  Jesserer  u. a.

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Club  2

anschl.  Schlußnachrichten

ß.,..' .oa

I
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4-  FS 1, 21.00
Karen  Blcck  in  der  Rolle  der

7carrieresüchtigert  Filmstatistin

Fal)e

ARD I ZDF l Bayern 3 .

10.OO heute  (ZDF)  1 €).03 Vom  Webstuhl  zur  fl1.45  Rundschau

11.OO Umachau  (ZDF)  Weltmacht  (ARD)  19.00  Dla  Glalchn1sse

11.25  Country-Tlme  rd  6...Nichts  umer  der  Jeau

i2.1o Fiiircehddmyo..Qchutienn,n3icZhDtP) 13a1s V"rdneneotheax:sfeus:aanl"Ie19a3o= !,oDremreamiiEelnLaazaius
äO 1@5@n yl@ H@I@)@ 15-20 ZDF-Ferlenpro-  Mlt Stars.und Hit!

aautter  , , ,"  (ZDF)  ' gramm lür Klnder  almr we!l
pinocchio  :»o.is  unser Land

12's Pressescha' (zo' 15.45  Das  Super-T-shirt  21.00  Die 8prechitunde
13.00  heute  (2DF)

13.15Videotextlürölle  Eng1ischerFi1m.1978 '21-452-E-N-

15.z5  Der  Mann  In den  is.*o Ferienkalender In japanlschen Gärien
BOrgen  16.45 Die Schlümpfe  Kenrokuen
Der F,emde  17.0@ Mosaik  21.50 Im Gespräch

16.10  Tagesschau  - 17'o  heu'  2'35 DallasAuf  Messers

16.'15 Eln  Mann  denkt  um  anschl. Aus den Ländern  Schneide  (1)

17,@O Und  dann  laufe  Ich  17.45 Tele'alllustrierte

bis  ans  Ende  der  anschl:  heute-Schlagzeilen  ,  , ,

Welt m I 18.25 5ate m,al,mit l 5CnWeIZ
17.5(}  ragesschau  nusvntnai

18.00 Singen um sechs wieduunHeiteressgich""'ü' La""' 14.45 Da capo
18.10 Der gute Rat I,oO  heute  16.20 Heilkräuter
ansc+il. Sandmännchen
j8.25  Die  unvermeidli-  19'o Mensch' Teufa' 16'5 Daa 8p1e1"aus

nochrnal  17.15 Textlllen
chen Erfahrungen Lustspiel  17.45 Gsehichte-Chisehte
des Stefan Kar- HII  (3,)n1e, p(;yman,  17.55  Tag»schau

fü)WSiki  alß Menscö  Ingeborg  Körner  u. a. 18.00  Karussell

und  Kollege  21.00 heute-journal  18.35  Wundern  inbegrlf-

EinO Frau am Ball  21.20  Standpunkte:  Der  fen

19-25 Akfüe"fü  Bericht Nachrüstungs-  19.05  DR8  aktuell

20.15 Die uontagsmaler beschluß  19.30  Tagesschau

21j)O Panorama Daten -  Fakten  -  anschl.  SpOrt

21-45 Quincy Me'inungen 20.00DieStraßenvon

Nur noch sechs S(un- 22.05 UnsOr Kösmo9 8an  Francisco

den 12. Einegalak!Ische ,.DieJugendbande"
Krimlnatfilm  Enzyklopädle

22.30  Tagesthemen  22.50  Kennwort:  Overlord  zo's cH - Po""k u'd
Wlrtachaft

23.00  Heut'  abend...  Englischer  Spielfilm,
21.40  Tagesschau

Die ARD-Talkshow  mit  - 1975

Joachim  Fuchsberger  Mit Brlan 8timer,  Julle  21-50 RaV Ct1ar(08

Zu G aSt: Hllde Krahl  Neesam u. a. 22.40  ßVl!ra  romontacha

S1
MON
2 9.  Al-

.OO Frühnachrichten

i.05  Am,  dam,  des

i.3ü  Bitte  zu  Tisch

I.OO Nachhilfe:  Latein

1.30 Eine  Nummer  zu  groß

Film,  USA,  1959

Mit  Frank  Sinatra,  Edward  a.

Robinson.  Eleanor  Parker

!.25  Fuchs  und  Hase

!.35  Auf  den  Spuren  der

weißen  Götter

3.00  Mittagsredaktion

5.00  Familienrat

4. Folge:  ,,Dicke  Luft  Öder  Die

Sache  mit  der  Arbeitswelt"

Mit  Rudolf  Buczolich,  Gerti

. Pall,  Othmar  Schrott  u. a.

B.OO Die  schnellste  Maus

von  Mexiko

B.15  Larid  der  Berge

,,Von  der  Krinoline  zum  7.

Grad"  -  ein Bericht  über

Frauen  am Berg

7.00  Am,  dam,  des  '

7.25  8chau  genau

7.30  Die  Bären  sind  los

7 ,55  Betthupferl

8 .00  Abenteuer  Wildnis

,.ln  afrikanischen  Sümpfen"

18. 30 Wir

19. 00 österreichbild

19.30  Zeit  im  Bild

!0.15  Sport  am  Montag

!1.OO  ,,lm  Kaffeehaus"

!1.05  Der  Magier

,,Max  Pomeroy  im Faden-

kreuz"

21. 50 Abendsport

22. 20  Schlußnachrichten

,RD

I.OO heute  (ZDF)

).03 Start  Ins  Glück
(ZDF)

!.05  Umschau  (ZDF)

!.55  Presaeschau  (ZDF)

I.OO heute  (ZDF)

1.15 Videotext  für  alls

5.25 Der  Mann  In den

Bergen
Das groBe Eselsrennen

B.10 Tagesschau
!i.15 10 arad  östlicher

Länge
7.20 Der  Trotzkopf

5. Erste (iebe

7.50 Tagesschau
B.OO Ouiz  um sechs

8.10 Autoreport
ischl.  Sandmännchen
8.20 Freundlnnen

8. 55 Bei  uns  liegen  Sie

r!chtig
9. 25 Aktueller  Bertcht

O.OQ Tagesschau
0.15 Vom  Webstuhl

zur  Weltmacht
6. .,Nichts  unter  der
Sonne  hat Bestand=

Die Fischer  von Initao

Mit Maz  ROü8, Gilllan
Scallci,  Peter Kraus

ner  Strand  -
Französischer  Spielfilm,
1949
Mif  Gbrard  Philipe.  Ma-
deleine  Robinson  u. a.

12. 25 Dle  K,
dle  BI

13. 15 Vldt»o
16.15  ZDF  -

Ihr  Pr-

15.17  heute
15.20  2DF-P

gramt-t
Capta

1!}.45  Die  OI
kette

16.45  Ferlen
16. 50 Der  W

(14):D
Maja

17. 15 Dle  kl=
che

17.30  heute

anschl.  Auä  d
17.45  Tele-ll
anschl.  heute
18. 25 Wagei

Hüchwi

19. 30 Count
Freddo
Gastsja

20. 15 ,,lCtl  n
ao leb
MuttL'f

21. 20 Mich  V
Ich  ao
Mit Vil-n
Alexani
jürgen  '

traud  fü

23.10  Baroc!
Sender:
schen u
elner  Ei

23.40  heute



PROGRAI
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,  M» FS1  20.15
':a {. ,@» ,  - .

i i Noeh  Zimmer  frei
rJill  Gridley  Qack-  Lern=

, , . , . nron)  wird  an  die  amert-

'B a ' a i"  HBi,; .i  liun  on versetzt.  rhtrchr€ 'b=
i.!*'

A'ii:nische  Botschaft  in

t@i  '.. - pv.n.e Zeitungsannonce

' ., t" ' 1 :": 'A'npdpea'rteermeen"t4ehee%ffl'eienfeers
'  Dienststelle  in  e%nem vor-f-"o  .'l i,  a nehmenaltenHaus.Zwar

I  wollte  die  attraktive
i--

'  :);0i.;,': "  l.:"  'jungeVeieterinCarh)e
a I)ardrnicke  (Kim  Nomxk)- ="" i" 4,ji1  ke%nen  alleinstehenden

'  . ,, i,,, .. !::!ia a: Hmeernrn,eb:lis%:icnh%.chat4onhenhe--f a , ". ' ,,' , ..', " Grund das Gerede der . i  Leute  fürchtet.  Doch  Bill- " .,,( :', ' " J,i l_ : laßt sich nicht einscMch-. . .; tern  und  zieht  ein.  Er  uer-
3 " liebt  sich  in seine  Zim-

4  "'bei'in"ei'nnN'e'taz'voenraK"mb"I
plikatimurn,  in  deren  Mit-

..., r.dpunk%  der  Mordcer-L  .,,..,,,a,  rkzcht  gegen  seine  Vermie-
, -  berinsteht.

FS 1  MITTWOCH  FS ;31.  AUGUST

9.00  Frühnachrichten

9.05  Die  Sendung  mit  der
Maus

9.35  Nachhilfe:  Latein  und
Englisch

10.35  Der  Sündenbock  SW
Film, Deutschland,  1940
Mit Norbert  Rohringer,  Irm-
gard Hoffmann  u. a.

11.50  Paradies  der  Tiere
12.15'  Teleobjektiv

13.00  Mittagsredaktion

15.00  Familienrat
6. Folge: ,,Anonyme  ? nrufe"

18.00  Land  und  Leute

18.30  Die  Leute  von
Korsbaek
,,Skandale  -  1932"

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  lieben  Sie  Klassik?

21.00  0megaa oder  Alpha  -
Das Apokalyptische  in der re
ligiösen  Kunst Österreichs

21.50  Zehn  vor  zehh

22.20  ,,Kunst-Stücke":

Eine  gebrochene  Frab
Verlassen  von ihrem Mann
und den Kindern,  die erwact
sen sind und eigene Wege
gehen, versucht  eine Frau,
aus den Trümmern  ihrer Exi
stenz ein Leben mit neuen In
halten zu formen.

= . :.  X.. a ,:*a ) a. .,   '

, + . ,aaaii  -

:  _ - J,  "  '
. , J.

%
"  % "
, . .<. ,

a- .l '
-,  . '  a%'«y,+  _

'S--  -

Erika  Pluhar  sp%elt die  ,,gebri
cherte  Frau"

0.05  Sch1u«3nachrichten

O.10 Sendeschluß

I'tY:[-r7' '5 rjll,Ilp=;

»__j tlq,:JM JJiTlQMi JWIil' t)4 Q fftl' A!iti

1a.OO Die  schnellste  &laus
von  Mexiko

16.15  Minnesang  und  Pop-
musik

17.00  Die  Verwechslung

17.30  Biene  Maja
4 I  e  e  a  »44ki  i  vJüiil

pel  steuert  auf  Erfolgskurso
Ferdinand  Beickler:

Zuwachs  im Inland  und  auf  den  Exportmärkten

In  den  ersten  sechs  Monaten  des  ten  Zugang  zum  spanischen
heurigen  Jahres  konnten  in  Markt  inzwischen  zum  größten
österreich  um  15 Prozent  mehr  ImporteurvonAutomobilennach
Opel-Fahrzeuge  verkauft  werden  Spanien  geworden.  Gestützt  auf

. als im  vergleichbaren  Zeitraum  den  in  S-aragossa  produzierten
des  Vorjahres.  Corsa  und  füe  in  Deutschland  ge-
Die  Aufwärtsbewegung  der  fertigten  Fahrzeuge  hält  Opel  der-
Adarn  Opel  AG  hielt  auch  in  zeit  am spanischen  Markt  einen
Deutschland  an:  Der  Marktanteil  Anteil  von  rund  zehn  Prozent.  In
betrug  in  den-  ersten  sechs  Mona-  der  Zwischenzeit  verfügt  Ope}.

.- ten  19,4  Prozent.  über  IOO Händler  und  hat  allein  in
Wie  der  Vorstandsvorsitzende  den  erstep  fünf  Monaten  1983
Ferdinand  Beickler  an1äJ31ich  der  rund  25.000  Fahrzeuge  verkauft:

Il  .gg  OÖ  llllll  pl  I:{l  I

18.00  Und  die  Tuba  bläst  der
Huber

18.30  Wir

19.00  österreichbild  mit
Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Noch  Zimmer  frei  SW
Film, USA, 1963
Mit Kim Novak, Jack  Lemmon,

. Fred Astaire  u. a.
22.10  Sport

mit Rad-WM:  100-km-Stra-
Ben-Mannschaflafahren  aus
Zürich

' 23.00  Schlußnachrichten

_ARD I ZDF  I Bayern 3 .Dl1aIlZ-rreSSeK0nIerenZ  aeS  Un-  1HöU,  VOr  aem  ö  aer  neuen  ue-
i ternehmens  in Rüsselsheim-er-  schäftsaktivitäten,  waren  es nur  _klärte,  hätten  Opel  und  ihre  800  Automobile.
- Schwestergesenschaft  Vauxhall  1982  erzielte  Opel  mit  einer  Beleg-

-"hon  1982  in  Europa  einen  An-  schaft  von  60.141  Mitarbeitern  ei-
.eg ihrer  Verkäufe  um  17,2  Pro-  nen  Umsatz  von  12,7  Milliardenöent  verzeichnet  und  seien  nun  Mark.  Die  erzielte  Umsatzrendite

mit  einem  Wachstum  von  21,8  von  O,? Prozent  (92  Minionen)  be-
Prozent  von  Jänner  bis  Mai  1983  zeichnete  Beickler  nach  den  Ver-
gegenüber  dem  gleichen  Zeit-  lustenderJahre80/81einenermu-
raum  des  Vorjahres  unter  den  tigenden  Schritt  nach  vorn,  aber
großen  europäischen  Herstellern  als  noch  unbefriedigend  ange-
erneut  das  Unternehmen  mit  den  sichts  der  Investitionsanforde-
größten  Zuwachsraten.  Opel  er-  rungen  für  die  Produkte  der  Zu-reichte  1982 ein  Exportvolumen  kunft.
von  549.944  Fahrzeugen,  in  _den  Zur  Diskussion  um  ,,bleifreies
ersten  fünf  Mönaten  240.200  Ein-  Benzin"  erklärte  Beickler,  die
heiten(gegenüber228.188imVor-  technischen  Fragen  hierzu  seien
jahreszeitraum).  Die  höchsten  weitgehend  gelöst.  Auch  habe  dasSteigerungsraten  erzielte  Opel  Unternehmen  ein  lebhaftes-In-
mit  60 Prozent  in  Frankreich  und  teresse  daran,  schadstofffirmere
mit  40 Prozent  in  Großbritannien.  Emissionen  zu erzielen.  Die  Ein-
Optimistisch  äußerte  siöh  Beick,  führung  des  neuen  Kraftstoffs  sei
ler  über  die  Fortschritte  in  Spani-  jedoch  nur  europaweit  vertretbar
en,  wo  Opel  1982  schon  25.000  und  die  Politiker  sollten  die  Bür-
Fahrzeude  verkaufen  konnte, da- ger zudem  im  Interesse  einervon  rund  14.000  aus  deutscher  sachgerechfen  Diskussion  über
Produktion.  Die  Adam  Opel  AG  das Ausmaß  der  mit  dieser  Re-
ist  durch  die  Investition  in Spa-  form  verbundenen  Kosten  infor-nien  und  dem  dadurch  ermöglich-  mieren.

Il -&-l "  l-I l}  jj @l a 'lllll-I  lllll  ' j8  . 2 5 B j Id er, d je dj e W e l0zer@monlenme's" bewegten  12.55 Rad: Straßen-WM17'o  Tagessc"au  Brennende Wälder 10ü km Mannscha(l18.00 Saarbrücken  uffl  19.00 heute  16.15 Die Indianer  vons@c'  19.3(} Direkt  Vetrovanschl. Sandmtinnahen  20,15 Bila(Iz  Tschech. Spielfilm18'o Hallo  La"V  21.00 heute-journal  17.45 Gichichte-ChlschlRulhies Programm
1835  Aus,lug  zum Vater  21.20 mittwoctislotto - 17.55 Tagesschauschle,hWe,ung  7 aua fül 18.00 Karusselltg.z5 Aktueller  B erlcht  2j.25 Der Denver-Clan ia.as Besuch beaim Tier-SchOase aus dem arzt20.00 TagessCtlau Himerhalt i9,05 DRS aktuell20.15Ju=rgen ' MnJohnForsythe, 19.30TagesschauVon elnem Versuch. - Linda Evans, Joan anschl. Sportda8 Leben 2u ordnen Collins lI. a.
21.45 Bilder  aus der  22,10 Leben  mitten  in un-  20.00 Vis-ä-vis

WföönßCtiaff  _ serer  Zeit  21.10 ShOWtime Laä22.30 Tagesthemen  Vancouver 1g83: Ver- Vegas?3 nn ARD-Spon  Oxträ  änderungen in der l  Te:l: M:j MGM FOI-1. Fußball-Bundesliga. weltweiten Chrlsfönhelt 1ie81 RaQuel Welch,Intem. Lsk.htaihletik- 22.40 Unser  Kosmoa  Paul Anka u. a.Sportfest in Koblenz 13. Wer spricht hir dle 2t55  TagesschauO.OO Tagesschau  Erde? . 22.05 Sport  am Mlttwocl

Herausgeber.  Eigentümer  und  Verleger:  PROCiRAMM-Zeitschrlffen-VerIagsgeseIIschaff  m. b. H.,1070  Wien.  Halbgasse  24. Tel. 93 55 72 -  Hermeller:  Herold  Druck-  und  Wrlagsges.  m. b. s.,  toaoWlen,  Slrozzigasse  8. Verlags-  und  Herstellungsort:  Wlen.
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18.00  Unterwegs  in

östecreich
,,Ernst-des  Lebens"  -  Schul-

änlarig  in österreich

18.30  Die  Leute  von
Korsbaek

,,Die  neue  Bank  -  1933"

1'j.30  Zeit  im Btld

20.15  He_rr Ober,  zwei  Mocca
Eine  Kaffeehaus-Revue
Mit  Tilla  Hohenfels,  Heinz  Pet-

ters,  Kurt  Sobotka,  Alfred

Böhm  u. a.

21.30  Liedercircus

Mit  Michael  Heltau,  Milva,

' Herman  van  Veen,  Ingrid  Ca-

ven  u. a.

-}';
!

# a =}:.:+  a
"  ''--'a-t  a 'g

(  6   a (-
a - = -  _  ,+,  _ -  ,  4

aa .  -  .  .  f a - . ,., la - y,,a,:-;a
Ein  intemationales  Chans«-

festival  a'nlaßlich  der Berliner
Funkatelluang  mit  Milaua

23.00  Regfü:  Billy  Wiäder
In München  und  Paris,  wäl'i-

rend  der  Dreharbeiten  zu Fe-

dora,  entstand  diese  Doku-

mentation  von  Charlotte  Kerr.

Aus  Szenischem,  aus  Gesprä-

chen  mit  Wilder  selbst  und

' Intervtewa  mit  den  Schauspie-

lern  ergab  sich  das  Bild  eines

Reglsseurs,  der,,nichts  als

unterhalten  will:'  und  dabei

Filmkunst  macht.

O.OO Schlußnachrichten

9.00 Ftühnachrichten

9.05 Arn,  dam,  des

9.30 RussNsch

I0.00  Nachh[{fe:  Englisch

10.30  Fanfan,  der  Husar  SW
Film,  Frankreich/Italien,  1951

Mit Görard  Philipe,  Olivier

Hussenot  u. a.

12.05  Fuchs  und  Hase

12.15  Unser  Kosmos
11.  Folge:  ,,'Dauer  der  Erinne-

rung"

13.00  Mittagsredaktion

15.00  Auch  ein  Sheriff

braucht  mal  Hilfe
Film,  USA, 1969
Mit James  Garner,  Joan  Hak-

kett  u. a.

16.30  Familie  Feuerstein

17.0ü  Am,  dam,  des

17.25  0ma  bitte  kommen

17.30  George

17.55  Betthup%rl

18.00  Pan-optikum

18.30  Wir

19.00  österreichbild

19.30  ZeJt  im Bild

20.15  Aktenzeichen  XY  -

a ungelöst

21.15  Moderevue

21.20  Ein  Abend  mit

Georg  Thomalfa  a
,,Laß uns  tÄnzen"

22.05  Sport

22.20  Nachtstudio

23.20  Aktenzeichen  XY  -

ungelöst

23.30  Sch1u13nachrichten

18.00  ,,...  doch  die  Mode

bringt's  hervor"
6. Folge:  ,,Chemiefasern"

18.30  0hne  Maulkorb

19.30  Zeit  im Bild

20.15  Land  der  Berge
Acht Tage  vor dem öster-
reich-Besuch  von  Johannes

Paul II. verweist  das ORF-AI-
pinmagazin  auf die wichtlge

Rolle,  die Geistliche  bei der

Erforschung  und  Erschlie-  -

Bung  der Alpen  gespielt  ha-

'- ben_

21.fü)  Faszinierende  For-

schung

a 21.15  Moderevue

21.20  Politik  am  Freitag
mit  Zehn  vor  zehn

22.20  Die  Augen  der

Laura  Mars
Film, USA, i978
Mit Faye Dunaway, Tommy
Lee Jones u. a. a

Q.O@ SchluPnqchrichten

= . ,.<, .i.,

.:!4 :, "'

- a= )!,.

%-ys  », zx.zo
DerSatz,J43  u«  hwm"  ivder-
emiert  Tomgmy  (Ge  alla)
und  Ja«  (Evelyn  Opela)  -  nur
kann  er  Mder  nicht  tangm

ARD IZDF I Bayern 3
10.00  heute  (ZDF)  ' - 10.03  Impresslonen  von  j7.*5  Abenteuer  )m Welt-

10.03  Llederclrcus  derlFA  raum

11.40  Konzert__freI  Haus  10.30  20 Jahre  2DF  -  Amerlk.  Splelfilm,  1974

12.10  Kennzelchen  D Ihr  Programm  19-00 WÖ Flsche

12.55  Preiseschau  (ZDF)  11.30  Impreaslonen  von  SCtllange !Item!'T»

13.00  heute  (ZDF)  der  IFA  19.4S  Bayern-Rspart

13.15  Vldeotext  für  alle  12.00  7DF  Mlttag  2(}-15 0rlenteQreß

15.00  Lemml  und  dle  13.15  Wlr  atellen  uns  '  J"a  '

Schmöker  13.45  Vldeotext  für  alle  21a's T'r'n  -  d'  ge'-
derte  Stadt

Ein Bf)cherwurm Wlrd j5,00 aefragt .  gewußt 22aoo Rundschau
lebendlg -gewonnefi

15.30 Kanalligator  1(,@@ Artlstenarena  22.15 8pOn TheutO '

16.00 Tageaacball  16.45  Enorm  In Form  22.30 Z. E. N.

16.05 IFA FOlklOre-Sh(»W 17.@  heute  22.35 Buffalo BIII und dfö

1ga3 anschl.  Aus  den  Ländern  Ind'anor

17.50 Tagesschau  1,15  Tele-Illustrlerte  Amerik. Spiellllm. 1978

I&oosp'e'e'msec' anschi.heute-SchlagzeilenBc5we;zanschl. Sandmannchen  18.00  y  ei  n N a m e Ist

lö.Zll  LIII!I t} Ö18'  Drops!

bOng'schelten IB.z@ Western  VOn ge% 14-46 8a1tÖ morfale
18.55 Eln kunea Leben stern  15.45 8ieben 8ommer-

'ang 19.30  auslandsjournal  8F'FO!1fü-n
19.25 Aktueller Bericht z.15  Aktenzelchen:  xy 17.00 Aui dem Tele-
20.00 Tagessehau -ungelöst  Keller
20.15DerForstervom 21.158osahmansie  17.45Gschlchte-Chlschte

Sllberwald noch  nie:  Wlld-  18.00 Karussell
österrelchischer Spiel- schweine  In freier  ts.ss Trlck-Track
film. 1954
Mli  RudDll  LenZ. Anlia  Wildbahri  19.05 DRS aktuell
Gufüell  u. a. 22.00  heute-journal  19-30 TagOlsCtlau

21.45  Menschen  und  22.20  Aspekte  !'nSCÖl SPÖrf

StraBen  23.05  Aktenzelchen:  XY  19-55 Dt'nkPfüj!iO
Zan Pollo  -Theater  -  ungelöat  20.1!} AktenZeichen  XY
fürdleStraße  -fütgelöst

22.30  Tagesthemen  23'5 "DÜnn' Mann"' 22.05  Tagesschau
3. Fall

23J)O Dle SportsCtlau Amerikanlscher  Spiel-  22.15 Daä Ultlmatum a
film, 1939  Mit Burt lancaster, RI-

i 2325 "Dear"Maa'nn im Hlnler-  %lt Wllliam  PoWell,  Ohard Wldmark u. a.
g"'d  Myma  Loy, Vlrglnla  0.1(} Aktenzeichen  XY

O.10 Tagessehau  Greyu.a.  -ungelöst

1 D O N N F
- 1.  SEP-r

OO Frühnachrichten  a

05 Am,  dam,  des

30 Land  und  Leute  -

O(» Nachhilfe:  Englisch

30 Alle  kann  ich
nicht  heiraten  SW
Film,  Deutschland,  1952

Mit SorJa Ziemann, Adrian
Hoven,  Hardy  Krüger  u. a.

.55 Aus  der  Vogelwe1t
Australiens
,,Pelikane"

.15 Seniorenclub

.OO Mittagsredaktion

.OO Der  Liebe  Augustin

tanzt  wieder

.45 Aubrey  Animation  

.50 Kottan  ermittelt
,,Hausbesuche"
Mit Lukas  Resetarits  u. a.

.OO Am,  dam,  des

.25 Schau  genau

'.30 Strandpiraten

'.55 Betthupferl

I.OO Häferlgucker  -

I.OO Österreichbild  '

1.30 Zeit  im Bild

).15  J. Robert  Oppenhei-  '

mer,  Atomphysiker  (6)
 Mit Sam  Waterston,  Jana

8he1den  u. a.

1.15-  Unser  Kosmos
11. Folge: ,,Dauer der
Erinnerung"

2.00 Abendsport

2.50 Schlußnachrichten-

i55  Sendeschluß

lD ZDF

iO heute  (ZDF)  10.03  1. Fuß

15 Umschau  (ZDF)  liga  -

5 Unser  Kosmos  Lekht

(ZDF)  Sportf

13. Wer sprlcht  far  die  Koblei

E'da? 13.15  Vldeo

0 BilanZ (ZDF) 15.00  Gefra:

i5 Preaseschau  (ZDF) -  gew.

15 Vldeotext  für alle  IB,@  heut*

!5 Der Mann In den 1(,@4 Musik
Bergen  6.Live-

Hi'mmslssturnner  anschl.heute

IO Tagesschau  IB35  Yankr

15 FrauengesCtlIChfen  j7,00  q@p%)

)O Matt und JennY  anschl.  Aus  d

9. Jennyas neue Kleider 17.15  Tele-l
!5 Der  unsichtbare  InTorm:

Mann  und  der  terha!öi

' glückbringende  anSChl.  heute

Regenbogen  18.2 €) Der  P-

'Eine Indianer-Legende  wkt
aus Kanada

:IO Musik  um sechs  1a37 zo' -Ihr  Prt

Chl- Sandrnannchen Ig.()@ H e ute

25 DOktOr Te'lran  1g.3@ U nser

25 Aktueller Berlcht Jahre
OO Tagesschau  xii  Usi

chl. Der  7. Slnn  Weppe.

18 Was bln Ich? z@.15 Kenn-

DO Konzert frel Haul  z1.60  heute

30 0ke Fernseh-  1le,l@,
Diskusslön  Ein int=

30 Tagesthemen  chans,

)O Das  he18e  Herz  von Ed
Fernsehspiel  von John  ert  VOn
Palrick  MiöMil

Mit Dagmar  Mettler.  23.00  Der  P
Peler  Dirschauer.  Sig-   Musik  a
mar Solbach,  Mlchael  Mit  Jui

Habeck  u. a. Kelly, V

21.30



1 FS 2 $etiöne  uml  ge»uude  Füße
dureh  emen  Fußbalsam  mit

F'  4f"d1k4*Meeraflgen
Saltrat  Fussbalsam  mit  Meeralgen-
Extrakt  ist  schnell  und  angenehm
aufzutragen.  Er  wirkt  wohltuend
bei  müden,  schmerzenden  Füßen.
Heiße  brenriende  Fü13e
werden  gekühlt  und
der  Juckreiz  beruhigt
Saltrat  Fussbalsam  mit

Meeralgen-Extrakt  schützt  Ihre  Füßi
vor  lästigem  Geruch  bei  starke
Schweißabsonderung  und  macht  dii
Haut  glatt  und  geschmeidig.  Saltra

Fussbalsam  mit  Meer
a1gen-Extrakt  zi@h
schnell  ein  und  fette
nicht.

Däe Vätal-Kur
für  Ihre  Füße

18.25  Guten  Abend  am
Samstag...  sagt
Heinz  Conrads

a18.50 Trautes  Heim

19.0ü  österreichbild  mit
Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im Bild

19. 50 Sport

20. 15 Weffen,  daß...
Spielereien  mit  Frank  Elstner

22.20  ,,Lindstärke  10"
Eine  Rocknacht  mit Udo lln-
denberg  u. a. -

 1.OO Sendeschluß

4-  FS 1, 17.00
Um  Rohdiamanten  geht  es in
diesem  Ratekrirrbi  mit  Spümase
TO?72 Fox  (Amadeus  Augus.t)  und
seinm  Asstsienten  Nic)c

10.OO  heute  (ZDF)
1ö.03  Unsere  schönsten

Jahre
10.50  Tiritomba
a 5 Aspekte
'i-  .4 Preaseschau  (ZDP)
13.00  heute  (ZDF)
13. 10 Wlr  stellen  uns
14. 15 SesamatraBe
54.45  ARD-Ratgeber:

Gssundheit  .
15. 30 Sprungbrettl

16. 00 Die  Stachel-
schwelne

17. 00 ,,Eine  feste  Burg
Ist  unser  Gott"

18. 05 Die  Sportachau
u. a. Fußball:  Bundesli-
ga, Rad: WM-Sörai3e
(Frauen und Amateura)

17.30  Der  Androjäger
19. €10 Sandmännchen
19.20  Daten  der  Woche
19. 25 Aktueller  Bericht
20. 00 Tagesachaii
20. 15 Ach  du lieber  Harry

Mij:  Dieler  Hallervor-
den,  Irls  Berben  u. a.

21. 40 Ziehung  der
Lottozahlen

anschl.  Tagesschau
inschl.  Daä  WOrt

zum  Sonntsg
22.00 Dsr  Marathon-

Mann
Amerikanischer  Sprel-
film,  1976
Mit  Dustln  Hoffman.
Laurence  Olivler  u. a.

O.OO Tagesschau

ZDF

10.03  Was  so läufl...
10.30  Die  Stunde  der  Drit-

ten
1'1.30  Heute  auf  der  Aus-

stellung
12. €10 Live  dabel
13. 15 Nachbarn  in Eu-

ropa
14. 45 heute
14.47  Der  große  Prels
14. 41 Die  klefnen  Strol-

che
In die Schule  zurück

15. 00 Gefrsgt  -  gewußt
-  gewonnen

1ß.OO Artlstenarena
16. 45 Enorm  in Form
17. 05 heuts
17. 10 Ländersplegel
18. 00 Die  Waltons

Der Verdachö
18. 58 ZDF  -

Ihr  Programm
19. 00 heute
19.30  Unsere  schönsten

Jahrs
Mlö usdii  Glas, Elmar
Wepper,  Helmut  FI-
scher  u. a.

2ü.15 Wetten,  da8...?
Splelereien  von und
mit Frank  Elsjner
Kandldaten:  Maria
Schell.  Petei  Weck,
Dieter  Kronzucker

22. 20 Daa  aktuelle
Sport-8tud1o

23. 35 Drel  Engel  für
Charl}e
Traue kelnem  Glgolo

Bayern  3
15.00  Ra!lye-Champ}ons

4. Shekar  Mehta
15.30  Die  echwarze  Rose

Amerik.  Spielfllm.  195C1
17.30  Zwischen  Spessart

und  Karwendel
'18.00 Der  Sternenhimmel

Im Sommer
18. 45 Rundschau
19. 00 urlaub  in Bayern
20. 10 Z. E. N.
20.15  3. SFB-Rocknacht

Lindstärke  10
Mit Udo Lindenberg

Schweiz

12.55  Rad:  Stra(len-WM
Amateure.  Start

15.10  Sehen  statt  hören
15.30  Rad:  Strailsn-WM

Amateure.  Ankunff
17.35  Cischichte-Chisci'ite
17. 45 Teleaguard
18. ü0 ,,Der  Duft  der  gro-

ßen  welten  Welt"
Ein Report  iiber  das
Rauchen

18. 50 Sport  in Kürze
19. (10 0eisi  Musig
19.30  Tagesschau
19.55  Die  DRS-B1g4and

splelt  Arthur-Beul-
Melüdien

2(}.15  Wetten,  daß...?
22.00  Tageaachau
22. 10 Sportpanorama
23. 10 Die  Profis

Wer )agt den J%er?

Handelspartner  der  ÖSSR  ffiußer-
halb  des  COMECON.  Der  öster-

reichisch-tschechos1üwakische

Warenaustausch  nahm  1982  be-
trächtlich  zu.  In  beiden  Richhin-
gen  stieg  der  Wert  der  Warenliefe-
rungen  gegenüber  1981  um  rund
eine  Milliarde  Schilling.  Allein  in
den  ersten  vier  Monaten  dieses
Jahres  stieg  der  österreichische
- SSR-Export  neuerlich  um  neun

Prozent  an.

Diesem  Umstand  Rechnung  tra-
gend,  stellen  gleich  1El  der  bedeu-

aus.

Das  Großaulgebot  an  Investi-
tions-  und  Konsumgütern  zeigt
die  Leistungsffihigkeit  der  tsche-
choslowakischen  Industrie  und
Wirtschaft.

Die  kontinuierliche  Aufwärts-
entwicklung  der  österreichischen
Exporte  nach  der  Tschechoslo-
wakei  dokumentiert  das  Interesse
der  (.SSR  an  derAusweitung  und
Festigung  der  gegenseitigen  wirt-
schaftlichen,  wissenschaftlich-
technischen  und  kulturenen  Be-
ziehungen.

Fr  FS  1  1ü.30

Fanfan,  der  Husar
Diese  abenteuerliche  Ge-
scMcMe  aus  der  Zeit  Iudu.iig
XV.  von  Fararckreich  erzahlt
vom  Aufstieg  eines  juisgen
Parisers,  seinen  Helderttaten
als  Soldat  urrd  eixzer  tollkilh-
»zen Aktiois,  die  ihn  bein«the
an  den  (xxlgen  br%ngt...  U?I-
ser  Photo:  Görard  Philipe  als
Fanfan,  der  Husar,  u.nd Gina
Louobrigida  a(.q  Adeline,
weitears  spiden  Olivier  Hus-
senot,  Nerö  Bernardi  u. a.

Die  glorreichen
Reiter
General  McCabe  schickt
irc  der  Eistscheidnizgs-
schlacht  gegen  die  Cheay-
emte-Iartdianer  eiisen
Tei2  seiizer  Truppen  ins
Felrl,  als  KMer.  urn
damit  ein  Eingreifen

zu  provozieren.  Seihxe
eigenmachtige  Starate-
gie  entscheidet  den

Kampf...  Mit  Tom
Taryon,  Senta  Bötger,
Harve  Presrtell  n.  a.



;lrEnglisch
Italienisch

Französisc:h
zu1ernen-nachderNaturmethode
-  im  Fernunterricht.

Kein  ödes  Vokabelbüffeln,  kein  langwe1liges

Grammatikstucken,  kein  zeitraubendes  übersetzen.

Sie schlagen  die  erste  Lektion  unserer,Kurse  auf  und

lesen  von Anfang  an Englisch,  Französisch,  Italienisch

und  verstehen-  jedes  Wort.ln  einer  Woche  können  Sie

- bereits  Fragen  in der  Fremdsprache  beantworten.  Die

Naturmethode  verlangt  weder  Auswendiglernen  noch

Pauken.  Sie  lernen  die  Fremdsprache  dadurch,  daß  Sie

die,,Erzählung"  der  Kurse  lesen,  also  im Vergleich  zu

anderen  Methoden  beinahe  spielend.

Abneigung  gegeri  die althergebrachte  Büffelei  oder

mangelndes  Selbstvertrauen  hielten  bislang  Tausende

ab, eine  Fremdsprachezu  lernen.  Jetzt  aber  können  Sie

diese  3 Sprachen  auf  jene  Art  erlernen,  wie  seinerzeit

Ihre  Muttersprache.  Ohne Sie  mit Vokabeln  oder

Grammatik  zu plagen,  verhilft  die  Naturmethode  Ihnen

zur vollen  Ausnützung  des jeden  Menschen  ange-

horenen  Sprachgefühls.!
l>
I g'f-  -&
!1'4=-  r/'f  t; 6 1,,

Erstunl/ch  schnella  Erlolg*l  Daa Geheimnis  der Naturmethode liegt

nämlich  darin,  daß Sie EntJisch  auf  Englisch  (ltalienisch  auf Ilalienisch,

Französisch  auf Französisch)  lernen,  genauso  natürlich  wie  die klemen

Engländer,  Italiener  undFranzosen  ihre  Muttersprache  erlernten.

(iulscheln  auaachnelden  und noch heul*  ki elneni 1ranklerlen  Kuvert  elnsendenl NS 6 A

*******ööö**»ö

i'a -:-  ,:  -i=

J8,  ich möchte gerne Ihre Gratis-Probelektion
kenrienlernen.  Senden  Sie mir  per  Poit  die Probe-

kassette  (die  ich auf  ieden  Fall behalten  darf)  sowie

das erste Lehrbriefpaket  für  den Fernsprachkurs

(gewünschtenTyp  bitte  fnkreüzen)

ENC;L+ISCH  nach  der  Narurmerhode

ITALIENISCH  nach  derNarurmerhoae

kostenlos  zur'Ansicht.

Sollte  mir der gewünschte  Sprachlehrgang  nlcht

zfüagen,  schlt.ke  ich-ihn  innerhalb  von 14Tagen

nach  Erhalt  wieder  zurück  und der  Fall ist für  mich

erledigt.  Andernlalls  mache  ich fix bei  Ihrem

Sprachstudilim  mit.  Die  zwei  weiteren  Lehrmaterial-

sendungen  Tordere  ich  nach  Bedarf  bpi Ihnen  an. Ich

blÖibe  Kursteilnehmer  für  12 Monate.

Ihre qualifizierten  Sprachprofessoren  korrigieren

bis  zu 24 Monaten  (= doppelte  Kurslaufzeit)  meine

üf:iungsarbeiten  sorgfältig  und  helTen mir,  damit  Ict

ohne  Schwierigkeiten  rasch  Fortschrme  macheund

Heute  noch  einsenden  an:

Fonds  der  Wr. Kgufniannschaft,

NEuE  SPRACHSCHULE
Schlöglgasse  10, 1125 Wjen

C1NS

mein  Ziel,  das Erlernen  der  von mir  gewünschten  -

Sprache  auf  leicht  verständliche  Art  erreiche.

Diö monatliche  Kursgebühr  bet;ägt  nur S 444,-,

wobei  das ganze  Sprachstudium  inklusive  5 Spräch-

kassetten,  16 Anleitungsbriefen  usw.inbegriffen  ist,

ebenso  die  Korrektur  meiner  Arbeiten  und die

schriftliche  Beantwortung  meiner  Fiagen.  Ich be-

zahle  mein Studium  allmonatllch  mit' den Zahl=

scheinen,  die  Sie  mir  senden.

Zuname (in Blockschrift)

Vorname

SlraBe

PLZ/Ort

Beruf

Tel.-Nr. Geb.-Datum

Ort und Dafüm  - eigenhändige  Llhterschrifl

.(bel Jugendlichen  'Um-erschr1tP'3es gesetzlicheli  Vertteters)
dige Llhterschrifl

anderen  Fernkursen  ausgesprochen

kostengünstig.  In der monatlichen

Kursgebühr  ist das gesamte  Fe;n-

studium  inbegriffen,  also  auch  die

Korrektur  und  Erläuterung  'von

übungsarbeiten,  schriftliche  Unter-

stützung  durch  unsere  Lehrer  usw.

Diese  bssette
gehört  Ihnen,

egal,  wie  Sie  sicb

entscheidenl
Oiese Kassette (Engfisch. t(alienisch
odet Ftanzösisch) ethallen Sie niil dem

Probesludium als Geschenk. wenn Sie

den Originalgulschein  solotl  emsenden

Sie durlen iie behalien. ob Sie den Kuts
machen orjer nic)il.

Ke4n Rlsiko,  da Probesludlum

kosleri1ost
Llnsere  Behauptungen  werden  Ihnen

vielleicht  so unwahrscheinlich  vor-

kommen,  da13 Sie  uns  nichtglauben.

Sie  aber  sollen  nichi  den  gerings!en

Zweilel  haben.  Überzeugen  Sie sich

selbst,  üb wir-das  halten  können,

was  wir  Ihnen  hier versprechen.

Lassen  Sie sich sofort  das erste

Lehrmaterial  als 'Probestudium  für

14Tage  ohne  )ede  Verpflichtung

per  Post  zustellen.  Sie  werden

sehen,  mit  einem  so Igiichten  Fern-

lehrma €erial  wie  wir es besitzen,

wirft  das Erlernen  einer  fremden

Sprache  kaum  Probleme  auf.  Sollte

Ihnen  wider  Erwarten  dieses  Probe-

lehrmaterial  nicht  zusagen,  so sen-

den  Sie die.Probelektion  in ein-

wandfreiem  Zustand  als Paket  oder

per ' Einschreiben  innerhalb  üon

14 Tagen  ab Erhalt  zurück  und  der..

.Fall ist für  Sie  erledigt.  , "

Achtungl  Eine  Piobelektlon

können  Sie  Immer  nur  für  eine

der  drei  Sprachen  anfordernl



26. August  1983
GEMEINDEBL  ATT

Nr  34

Unsere  Schwerhörigen-Fachberatung
 durchge-führt  von  unserem  Hörgeräte-Fachgeschäff

INNSBRUCK,  Maximilianstraße  5 findet  statt:

LANDECK  FA.  JOSEF  SCHIEFERER
Malser  Straße  20

am  Donnerstag,  1  Sept.  1983,
von  8-'12  Uhr

Kostenlose  Beratung
Hausbesuche,  alle  Krankenkassen

VIElSlNATüNE  -Hörgeräte  sind ein österreichisches
üualitätsprodukt  und in mehr als 1Clü Ländern einr"fs  Begriff  für gutes Hören !

Hör  räte
Der  ÖAMTC  informiert:

Luftwiderstand  und

Benzinsparen
Die  Autokonstrukteure  geizen  mit

iedem  Hundertstel  Liter  Treibstoff
und  bemühen  sich  daher  Fahrzeuge
mit  mög]ichst  niedrigem  Luftwider-
itandswert  (CW-Wert)  herzustellen.
us  Besitzer  eines  Fahrzeuges  mit
:trömungsgünstiger  Karosserie
'echnet  man  jedoch  nicht  damit,  daß
:ich  schon  ein  geöffnetes  Fenster  ne-
;ativ  auf  den  Treibstoffkonsum  aus-
virkt.  Die  ÖAMTC-Techniker
iaben  deshalb  fo)gende  Praxis-Tips
usammengestellt,  die  darüber  Aus-
unft  geben,  was den meist  teuer
rl  ften  Verbrauchsvorteil  zunich-
2,  Cht:

ÖAMTC-Praxis-Tip  Nr.  I :
Das  geöffnete  Fenster  unterbricht

ie  sonst  glatte  Umströmung  des
ahrzeuges  etwa  ab 80 km/h.  Statt
is  Fenster  zu  öffnen,  sollte  man  die
föglichkeiten  derBelüftungsanlage
)ll nützen.

ÖAMTC-Praxis-Tip  Nr.  2:
Auch  SchmutztNnger  erhöhen,

:nn  auch  nur  geringfügig,  den  Luft-
derstand.  Da  sie auch  Rostfänger
m, so)lie  man  leichten  Herzens  da-
uf  verzichten.

ÖAMTC-Praxis-Tip  Nr.  3:
Bei  Fahrzeugen,  die nur Beringen
iftwiderstand  haben,  bringen  zu-
zliche  Spoiler  kaum  noch  Vortei-
Will  man  aber  der  Optik  wegen

nnoch  einen  Spoiler  montieren,
Ite  man  sicli  vorher  mit  dem  Auto-
'steller  beraten.

gte der  Fakir  zum  Verkäufer:,,Ge-
s Sie mir  bitte  500 Nägel,  meine
tu möchte  die  Betten  neubeziehen!"

Sektion  Tennis  - SV  Zams
Aut'grund  der regen Beteiligung  wird

die Kindertenniswoche  wiederholt.  Für
al)e, also auch für  Nichtmitglieder  und
Anfänger  kostenlose  Teilnahme.  Treff-
punkt:  Montag,  29. August  1983, 8 Uhr,
Tenniss(überl  Zams.

Klubmeister  1983
Arnold  Steiner,  Marlene  Venier

Bei besten  Verhälföissen  wurde  am 15.
Augusi  die heurige  Vereinsmeisterschaft
des Figl  - Club  Landeck  am Kaunertaler
Gletscher  durchgetührt.  Die  Vereinslei-
tung  bedankt  sich bei allen  Pokalspen-
dern  und  im  besonderen  bei der  Betriebs-
leitung  der Kaunertaler  Gletscherbahn
fiir  die tatkrä)"tige  Hilfe  und Unterstüt-
zung!

Ergebnisse:  Jugend:  l. Simperl  Stet:an, 2.
Simperl  Thomy,  3. Zangerl  Helmut;  Da-
men:  l.  Venier  Marlene,  2. Simperl
Chris11,3.  PlanggerSabine;Herren:AKII:
l. Juen  Kurt,  2. Schießling  Luis,  3. Rainal-
ter Seppl;  Herren:  AK I: 1. Simperl  Ger-
hard,  2. Höpfl  Toni,  3. Haslinger  Hans.
Herren  Allgemein:  l. Steiner  Arnold,  2.
Schöpf  Hubert,  3. Heppke  Gernot;

Oberlandliga,  2. Klasse
Am vergangenen  Wochenende  Fanden

die ]. Spiele  der Rückrunde  in der Ober-
landliga  statt.
Nauders:Kauns  34  (2:0)  vor  rund  ]50 Zu-
schauern  siegten  die Nauderer  in einem
kampfbetonten  Spiel  gegen den Tabellen-
zweiten  der Vorrunde  mit  3:2. Nauders
vergab  beim  Stande  von 2:O einen  Elfme-
ter und ging  in der zweiten  Halbzeif  in
Führung.  Dann  aber  konterte  Kauns  und
kam auf  2:3 heran.  Zum  Ausgleich  aber
reichte  es nicht  mehr.  Dreifacher  Tor-
schütze  von Nauders  war  Gamper  Peter.
Kappl:Torpedo  7:0  (3:0).  Vor  60 Zu-
schauern  siegte der FC-Raika  Kappl  si-
cher mit  7:0. Das Spiel stand eher auf
mäßigerem  Niveau.  Die Tore  für Kappl
erzielten  Pfeifei'  Hubert  4, Deiser  Alois,
Schöpi'  Manfred  und  Wechner  Joser.

In See besiegte  der FC See den Tabel-
lendritten  aus der Vorrunde  den FC Tö-
sens sicher  mit  3:O und  St. Anton  besiegte
den SV Sfönz  auf  eigener  Anlage  mit  4:3.
ln der Tabelle  führt  nun  der FC Raika
Kappl  mit  13 Punkten  vor  FCNauders  mitlO Punkten  und  dem FC Kauns  und  FC
See mit  je 9 Punkten.

SV Sparkasse  Landeck  gewinnt  auswärts
gegen SPG  Mötz/Silz  mit  2:1

Torschützen  för  Landeck:  Regensburger  (3. Min.),
Saurer  (9.  Min.)  för  SPG  Mötz/Silz  Mair  (13.  Min.)

Der SV Sparkasse  Landeck  spielte  in
Mötz  groß aufl  Die  Mannschaft  fand  zuihrer  alten  Form  wie im Spieljahr  82/83
der Arnateurliga  zurück  und holte  die
2 Punkte  sicher.  SR Haider  bot  eine  aus-
gezeichnete  Leistum.

Von  Beginn  weg stürmte  Landeck  auf
das Tor  von Mötz/Silz.  Man  hatte den
Eindruck,  als wollten  die Landecker  die
SPG Mötz/Silz  erdrücken.  Trenkwalder
arbeitete  vom  Anpfiffan  viel  und  dies  war
mit  ein Grund  riir  den  Erfolg.  Regensbur-
ger der zum ersten Mal  wieder  in der
I. KampfmannschaftspielteJeierteeinen
gelungenen  Einstand.  Nach  einem  Gesto-
cher  knallte  er bereits  in der  3. Minute  vol-
ley den Ball  unter  die Latte.  Der  Tormann
von  Mötz/Silz  stand  wie  angewachsen,  er
hatte  keine  Chance.  1:O rür  Landeck,  und
Landeck  spielte  von da an locker  und  mit
vie) Spielwitz.  Die  Schützlinge  von Trai-
ner Norbert  Schatz  stürmten  laufend  vor
das Tor  von Mötz/Silz.  In der 9. Minute
war  es dann  wieder  so weit.  Der  durchbre-
chende  Niederbacher  konnte  an der  Straf-
raumgrenze  nur  mehr  regelwidriB  gehal-ten  werden  und Schiedsrichter  Haider
ließ  sofort  einen  Freistoß  ausf'ühren.
Trenkwalder  legte  kurz  rür  Saurer  aul  der
dann  trocken  und  placierl  den Ball  zum
2:0 ins Tor  sandte.  Die  Landecker  die nun
den Sieg förmlich  in der Tasche  hatten,
stürmten  immer  wieder  aur  das Gehäuse
von Mötz/Silz  und ihr  Tormann  mußte
sich einige  Male  ganz schön strecken.
Doch  in einer  Drangphase  der  Landecker
gelang  der  SPG  Silz/Mötz  plötzlich
durch  Mair  der Anschlußtreffer.  Der  aus-
gezeiclmete  Torhüter  Beno  Flatschacher
hatte  keine  Chance  zur  Abwehr.

Landeck  kämpfte  jedoch  weiter,  ver-
daute  diese,,kalte  Dusche"  recht  gut und
kam zu guten  Einschußmöglichkeiten.  In
der 44. Minu €e hing  das 3:] i'ür Landeck
schon in der Luft,  aber der Schuß von

Christian  Eigt  streifte  nur  noch  die Quer-
latte.  Pech tür  den  gut spielenden  Eigl.

Mit  2:1 ging  es in die Pause. Nach  der
Pause  dasselbe  Bild.  Landeck  greift  pau-
senlos  an, doch  die Schüsse  der Stürmer
brachten  nichts  mehr  ein,  teils  wurden  sie
vom  Torhüter  pariert  und  teils  gingen  sie
knapp  daneben.  Zum  Spielende  bäumte
sich Mötz/Silz  nochmals  aut', doch  die
gut gestaffelte  Abwehr  der  Landecker
meisterte  diese  Drangperiode  bravourös.
(Zu  diesem  Zeitpunkt  spielte  riir  den ver-
letzten  Lercher  bereits  der Bomber  Hu-
bert  Thi'nig  als Abwehrspie)er  und  mach-
te seine  Sache  recht  gut.)

So gesehen  muß  man  dem SVSparkas-
se Landeck  ein großes  Lob  aussprechen.
Bleibl  zu hoffen,  daß so eine Leistung
auch beim  Heimspiel  am Sonntag  gegen
Reutte  gezeigt  werden  kann.

SV  Sparkasse  Landeck
Programmvorschau:

Sonnfög,28.8.1983,  10.30UhrSVSpark.
Landeck  I - SV Reutte  I; ]2.30 Uhr  SV
Spark.  Landeck  U 23 - SV Reutte  U 23 ;

Unsere  Mannschafien  werden  sich  be-
mühen,  daß die Punkte  in Landeck  blei-
ben und uiir  hoffen  nicht  zuletzt  au(' eine
stimmkräftige  Unterstützung  unseres
treuen  Anhanges.

Achtung:  Besuchen  Sie uns in unse-
rem Buffet  am Sportplatz  Perjen!  Unser
nun konzessioniertes  SV Buffet  ist t'ür je-den  Sportplatzbesucher  zugängig.  Als
Service  können  Sie bei jedem  Heimspiel
des SV,  während  des Spielbelriebes,
Imbisse  und Spezialiläten  vom Grill  zu
sich nehmen.
Der  SV Sparkasse  Landeck  freul  sicli  aur
[hren  Besuch:

Internationaler  Mähwettbewerb:
Der  Beste  kam  aus Tirol

Herrliches  Wetter  und rund  2.000 be-
geisterte  Zuschauer  erwarteten  die 30 be-
slen  Handmäher  von Bayern,  Südtirol
und  Öslerreich  beim  Internationalen
Mähwetibewerb  am 15. August  in Alten-
beuern,  Landkreis  Rosenheim.  Unter  den
lO ('sterreichern  auch drei Timler:  Hu-
bert  Feineler  aus Heiterwang,  der Weerer
Hans Haim  und Johann  Strickner  aus
Gries  am Bienner.

Gleich  nach den erslen  Mäliem  war zu
erkennen:  dieser  Wetibewerb  wird  ein
Wetikampl'zwischen  Österreicli  und  Süd-
tirol.  Gewonnen  hat Osterreich,  der Sie-
ger kommt  aus Tirol.  Mit  einet  Gesamt-
zeit von  2:31 Minuten  (Mähzeit  2:16 Mi-
nuten)  und der Sauberkeitsnote  von O,5
entschied  Johann  Strickner  diesen Be-
werb  {nr  sich  und  bewies,  daß er nicht  nur
schnell,  sondern  auch  sauber mähen
kann.  Den  vierten  Plaiz belegte Hans
Haim  aus Weer  hinter  dem Kärnlner  Ger-
hard Kamnik.  Diese  drei Mäher  (Strick-
ner, Haim,  Kamniklerrangen auch denMannschaftssieg  für  Osterreich.

Beachtlich  war  die Supermähzett  von
Gerhard  Kamnik:  2:07 Minuten  ist eine
Rekordzeit,  die noch  nie bei einem  Mäh-
wettbewerb  erzielt  wurde.  Er war der Fa-
voril  in diesem  Bewerb,  doch  das Glück
stand an diesem  Tag an der Seite von Jo-
hann Starickner, der erreichte,  wot'ür  er
schon  zweimal  kämpt'te:  den Sieg beim
lnternaiionalen  Handmähwettbewerb.

Der  Wettkampf  war  aber nicm  nur  ein
Kampf  zwischen  den besten  Mähern  aus
Bayern,  Südtirol  und  Osterreich,  die sicli
auf  Bezirks-,  Landes-  und Bundesebene
qualil'izieren  mußten.  Die tolle  Gemein-
schaft,  die Begeisterung  bei Teilnehmern
und Zuschauern  sowie  die ausgezeichne-
te Organisation  - all das war  einmalig.

Veranstalter  des Wettbewerbes  waren
der Kreis  der Katholischen  Landjugend
und der Ring  junger  Landwirte  in der
Bayerischen  Jungbauernschat't  in Zusam-
menarbeit  mil dem Amt rür Landwirl-
schaft und  Bodenkultur  Rosenheim/-
Wasserburg.  Seil  1969 wird  der Interna-
tionale  Mähwettbewerb  jedes  zweile  Jahr
ausgetragen.  Zu Beginn  war es nur ein
Vergleichskampf  zwischen  Bayern und
Tirol.  19T1 nahmen  zum  ersten  Miil  Süd-
tiroler  daran  teil.  Vor  sechs Jamen,  am 31.
Juli  1.977, waren  Mäher  aus Bayern,  Südti-
rol,  Osterreich  und  der  Schweiz  vertreten.
Einer  der Initiatoren  des Internationalen
Wetlbewerbes  warlng.  Hans  Schermer.

Ergebnis  vom  inlernationalen  Entscheid
im  Handmähen  am 15. Augiist  1983 in
Altenbeuern/Bayern:  l. Jühann  Strickner,
Tirol/Osterreich,  2:31 Min.  Gesamtzeit;
2. Simon  Oberrauch,  Südtirol,  2:36 Min.
Gesamtzeit;  3. Gerhard  Kanmik,  Kärn-
ten/Oslerreich,  2:Q,Min.  Gesamtzeit;  4.
Hans Haim,  Tirol/Osterreich,  2:54 Min.
Gesamtzeit;  s. Norbert  Rier, Südiiro).
2:57 Min.  Gesamtzeit;
LandesIandwirtschaitskammer  i'ür Tirol
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SV  Zams  - SK  Zir13:2  (1:O)
Schiedsrichter:  Schrott,  mäfltg

Zuschauer:  250

Tore  fürZams:  Eisenbeutel,  Marth  Ste-

m, Dobek  Peter.

ln dieser  spannungsgeladenen  Partte

ah  man  die  Zirler  als routintertere,

.ampfstarke  und mit  allen Mitteln  und

viätzchen  spielenden  Gegner.  Die  Zam-

'ner versuchten  mit  einer  zunächst  vor-

iichtigen  derensiven  Tak)ik  den Geg,ener

commen  zu lassen  und mi) schnellen

Konterstößen  den Gegnerzu  besiegen.  So

bezwang  schon  in der 16. Minute  der  zu-

rückhiingcnde  Stürmer  Eisenbeutel,  die

Neuerwerbung  auslmst,  mit  einem  schö-

nen  herausgespieiten  Tor  den  Zirler

Schlußmanü.  Die,Zirler  versuchten  nun

durch  gekonntes  Spiel den  zu diesem

Zeitpunkt  durchaus  möglichen  Aus-

gleich  zu erzielen,  doch  war spätestens

bei Schultus  Walter,  dem überragenden

Mann  in  der  Zammer  Abwehr  End-

station.  So kam es kaum  zu echten  Tor-

chancen  der  Zirler.  Mit  1:O ging  es in die

Pause. Die zweite  Halbzeit  brachIe  eine

schnelle  Wende  des Spieles.  Die Zirler

versuchten  durch  enormen  Druck  die

Zammer  Verteidigung  zu brechen,  was

ilinen  auch durch  ein von den Zammern

produziertes  Eigenför  gelanB.  Nach  die-

sem verdienten  AusBleich,  memte  man,

die Zirler  würden  dielnitialive  vüllends

an sich  reißen,  doch  fielen  sie in der  Folge

konditionell  zurück  und Zams  konnte

durch  den  schnellen  Flügelstürmer

Marth  Stei'an  den  alten  Torabstand

wieder  herste]len  und bald sogar durch

Dobek  Peter  den Vorsprung  aul'  3:1 aus-

bauen.  Durch  diesen  Spielsiand

geschockt,  war  es offensichtlich,  daß die

Mannschatt  nicht  verlieren  konnte,  und

gegen  Spielende  durch  Unsportlich-

keiten  einen Spielabbruch  pmvozieren

wollte,  um damif  doch  noch  auf  dem  grü-

nen Tisch  zu iliren  Punkten  zu  kom-

men.  KurzvorSpielendegabderSchieds-
richter  einen  Elf'meter  gegen Zams  womit

der Endstand  von  3 :2 gegeben  war.  Im  ge-

samten  gesehen,  hatte  Zirl  wohl  anfangs

mehr  vom  Spiel,  aber  kaum  Torchancen,

sodaß  derSieg  derZammerals  gerechtbe-

zetchnet  werden  muß,  da sie noch  etliche

gute  EinschußmögIichkeiten  vorfanden.

Em Lob  der gesamten  Mannschaft  faiir

die kämpferisch  sehr gute  Leistung.

Zams  U 23 - SK  Zirl  U 23; 2:2;

/(HÜTZEnGILDE

Gildenmeisterschaft  1983
im English  MaLch -

Halbprogramm  (Liegendbewerb)

Die  diesjährige  Gildenmeisterschafi

findet  am  kommenden  Wochenende

Statl.

Geschossen  wird  am Sommerschieß-

stand  am Samstag,  27.8. ab 13 Uhr  und  am

Sonntag,  28.8. ab lO Uhr.  Der Bewerb

wird  in allen  Klassen  ausgetragen.  Bedin-

gung:  30 Schuß  liegend  nach internatio-

nalem  Reglement.

Gleichzeitig  findel  aucli  das Hochzeits-

schteßen  unseres  Meisterschützen  Tren-

ker Othmar  und  seiner  Gatlin  skatl.

Spar- Vor Cup  1983
Zammey  Betriebsmeisterschaft:

Ergebnisse:  l. Krankenhaus-Unfallabtei-

lung,  Dr. Ljubanovic,  Schwarzenbacher

Edith,  Dr. Pezzei;  2 Firma  Deisenberger

II, (Gstir,  Haid,  Lechner);  3. Firma  Dei-

senberger lII  (Nothdurfter,  Schnalzger,

Mailänder); 4 Jungbauern  Zams  II]

(Nairz,  Summerauer,  O['ner);  5. Firma

Deisenberger I (Rangger,  Griesser,  Dei-

senberger  O.); 6. Krankenhaus  Zams -

Chirurgie,  7.Jungbauern  Zams  l, 8. Jung-

bauern Zams Il  9 Firma  Deisenberger

IY lO. Krankenhaus  Zams  - Inierne

Abteilung.  ll.  Firma  Alois  Schmid;  12.

Spar-Vor  Zams.

Für unsere  Warenannahme  suchen  wir

einen verläßlichen  Mitarbeiter.  Werti:ir

diesen verantwortungsvollen  Bereich

Interesse findet  und gern in einem  jun-

gen Team mitarbeiten  möchte,  melde

sich zwecks  persönlicher  Vorstellung

bei Frau Handl  oder  Herrn  Scheiber.  Wir

bieten einen  sicheren  Arbeitsplatz  und

angemessene  Entlohnung.

HönD[
Karl HANDL & CO. Fleiscfü und

SaIchwarenerzaugung, A-6551 Pians/landeck

Telelon (0 54 42)20 38, Nl &8 Telex !fü27

' Büglerin  ab 1. Oktober  1983  gesucht.  Samstag  nach-

mittag  und Sonntag  frei.

Chem. Reinigung-Wäscherei  Hörschläger,  St. Anton,

Anfragen  unter  Tel. 05446/2035.

Wegen  Todesfall  zu verkaufen,  VW Rabbit,  Erstzulas-

sung August  1982,  Vertragsbasis  S 87.000.-.
Telefon  05443/237.

Vom  28. August  - 4. Sept.  1983

wegen  BETRIEBSURLAUB

geschlossen!

Autohaus  Werner  Netzer  //

BMW  - Volvo

Landeck,  InnstraBe  32

Verkaufe  neuwertige  komplette  Ordinationseinrich-

tung,  eventuell  auch als Büroeinrichtung  geeignet.

Anfragen  unter  Telefon  05442/2248.

Verläfüiches  K!ndermädcÖen
wird aufgenommen.

Telefon  05442/2316
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 In Liebe gedenken  wir unseres  unvergessenen

i Gatten, Vaters, Gro13vaters und Bruders, Herrn
I

' Hofrat  Dr. Egon  Koler

', beim dritten  Jahresgottesdienst  am 2. Septem-

', ber 1983  um 7 Uhr in der Pfarrkirche  Landeck.

I

' Wir bitten,  mit uns des Verstorbenen  zu geden-

' ken.

Die  Angehörigen

Il I ia i1 ri i1 Iv ffli ? r

l,.Ä-lH: J; 1l l.I l. i,i :i  41!I, rll .:l 'il,a '1 I I r, :'16a m ffi l!P

) Klaväere  neu ei'ngetroffen  ab_3<.900.  -

AKTION
B Heimorgeln  Jamaha
i Mod. C. 605 !

Ü ez.ooo.-

', Mod. E3. 605 s=ey.oea=  "l
(

55.000.-

' Eigene  Werkstätte  und

I Klavierstimmungen
bei
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GottesdienStOrdnung  Perjen  Donnerstag  1.9. - 7.15 Uhr  HI. Messe  fürSonnJ28.8.-22.SonntagimJahreskreis
 ChristineKurz;-8.30UhrHI.MessefürAugusFAuerund
 Fre!jag 19 - Herz-Jesu-Freitag, (Kran-Angehörige,  IO.OO Uhr  Gottesdienst  f'ür  kenkommun!on)-1930 Ubr Hl. Am( fürdi(4  Pfarrgemeinde;  19.00  Uhr  Abendmes-  g()lSla Ableri anschlteßend Aussetzungs@ für  Sprenger   Hpin  Josef  und  alle Ju-  zur nach)ltchen Anbetung um Priesterbe-gend}ichen;  . rufe;Monfög  29.8. - 7.15 Uhr  Hl. Messe ffir  Samsfög i9. - Herz-Mariä-Samstag - 6Fam. Windisch;  8.00 Uhr  HI. Messe  ftir  Uhr Herz-Mariä-Feier; 7 Uhr HI. MesseEltern  und  Geschwister  Tilg;  ftir Josef' Walch; 19.30 Uhr RosenkranzDienstag  30.8. - 7. 15 Uhr  Hl. Messe ffir  llnd Beichtgelegenheit;Anton  Schmitt;  8.00 Uhr  Hl. Messe  ffir

JosefWeiskop['undFerdinandSalhofer;
 GottesdienstordnungZ  ams

Mittwoch  31.8. - 7.15 Uhr  H]. Messe  für
Ernst Schöpr; s.oo Uhr üi. Messe ,ür Fo8n3n0tagU2h8r.8iJ2J2a.hSroenSanmtatgi,murJaMhraerslaknreniesverst.Bruder',]9.OOUhrAbendmesserur

 Rangger',lO.30UhrJahresmessefürHer-Bernhard Zangerl und Christa Baumgart- mann  Ho('er;ner;

Donne's'ag 1'9' - 7'15 Uhr H" Mess" 'Ür a hMaonnn'easgd2e9s'T8äufEerns"7.aul'5'Uunhgr Jdaehsrehs'mJeosIA]oisia-Stubenböck, 2. Jahrtag; 8.00 Uhr se ,ür  Anna  Lenhart;HI.MesserürElisabethundJohannGeb-
 Dienstag30.8.-der22.  WocheimJahres-hard; 19.00 Uhr Gebetsstunde itir Geistl. kreis  1930  Uhr  Jahres  messe rür GeBeru)'e;

 schwisterMahIknecht;F'e"ag 2'9' - Herz-Jesu-Fre'ag - "5  Uhr Mittwoch  31.8. - HI. Paulinus  - 7. 15 UhrHI. Messe rür Otto Fuchsberge,r; 8.00 Uhr Jahres  messe ,,nda  und  Benja  min  Nico-
Hl. Messe rür Otto  Grefüer;  ']9.00  Uhr  .lusst;Abendmesse  ftir  AJfred  Winkowitsch;
Samstag3.9.-7.l5UhrHI.MessefürJosef

 reskreisDonne'l93'ag%'tJ-hrz..iaaer22,;resam,,,rGo,,Woche'mJah2undMarianneKrismer;8.00UhrHl.Mes-
 lieb  Wechnerundhl.StundeumPriester-se ffir Marianne Schwinshackl und Versl und  Ordensberut'e;d. Fam. Reisigl; 19.00 Uhr HI. Messe für Freitag2.9.   HerzJesuFreit,ag  mit  Pr,a,'na  und "o's  Holzea caritasopfer-7.I5UhrJahresmessefiirJo-

Gottesdienstordnung  B ,ggen  S;,i;; :::p:i,l:;Uhr  H). Messe in der'Sonntag28.8.-22.SonntagimJahreskreis
 Samstag3.9.-HI.GregorderGroße,Pne-- 9 Uhr  Hl. Amt  für  die Pfarrgemeinde;  stersamstag-7.I5UhrJahresmesseffir]o-10.30  Uhr  HI. Messe  ftirMaria  Bregenzer;  sef  und  Emma Miller;  19.30 Uhr HI. Mes-19.30 Uhr  Hl.  Mesge  ffir  Verstorbene  der  se für die Pt'afüamilie;Fam.Nuener;

 Sonntag4.9.-23.SonntagimJahreskreis-Montag  29.8. - Enthauptung  des HI. Jo-  Schutzengelsonntag-8.30UhrJahresamihannes  d. Täufers  - 7. 15 Uhr  Hl.  Messefiir  rür Juliana Bouvier; 10.30 Uhr ]. Jahres-Frieda  Demanega;
 amt für Johann Plau; 19.30 Uhr Segenan-Dienstag  30.8. - 19.30 Uhr  Jugendmesse  daCmiftir  verstorbene  Eltern  Valentini;  Evangelischer  GottesdienstMittwoch3l.8.-7.}5UhrHI.Messerür Landeck:JedenSonntag,10.OOUhrFrieda Sieberer und yerstorbene Angehö- st.  Anton:  Jeden  Sonntag,  I,OO  Uhr

;ige;

Hcriuusgcbcr, I:igcnliiinci  u VcrlcHcr St.irltgc-JOhanneS  PHBl  II  mcmac L.mclcck - Schril'tlcitung uno VC(w.ll-füng.  6500 L.irulcck. R;uliiius. Tcl 2214 (l(I(:(2403 - Fur dcn VcrliHg. Ifülalll  und lnstttUcnlcilrreich  1983 vcr.iniworilicli  Osw<ild  Pttktold,  L.uidcck,
Railfüius  - Erschcini  Icfü:n Frcilag  - Jiimliclici*

 Bczugbprcis  S IOO fcmschliclll  8% Mwsl )-lll
 Vcrsch1ci11prcisS3 (tncl8!iiMwst.t-Vctl.igs-posi.inu  6500 Liindcck.Tirol  - Et'iclicuumBsotl' LbeiirnldPclclkng- &DerrucMk:lTISyc:t%\lil;:llLlc;t? as cTckcicP:iOcnht2c55ll21 ri-

27./28. August 1983
Arzl1icher  Diensl  (Nur  bei wirklicher
Dringlichkeit)
von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhrfrüh
Landeck-Zams-Pians-Schönwies-F1iefl:
Dr. Friedemann  Czerny,  Landeck,  Inn
straße,  Tel.  05442/3344;
St. Anton-Pettneu:
Dr. Danie)  Rettenbacher,  St. Anton
a.A. 394,
Tel. Ord.  05446/3200,  Whg.  05446/1232;
Kappl-See-Galtür-lschg}:
Dr.  Wa]ter  Thöni,  Galtür  65a,
Tel. 05443/276;
Pnitz-Ried-Pfunds-Naudeys:

ptember.  Abfahrt  ab  Landeck-Per-  

 Hauptdienst:
» Schrofensteinstr.  Il  um  3.00  Uhr  Aus Anlaß des denkwürdigen Be- S 450. - + 30o/o MWS(i dÜe GOld- . Samstag 7 Uhr bis Montag 7 Uhrsuches  Papst  Johannes  Paul  II in  medailleineinerAuflagevonnur500

 Dr.AloisKöhle,Riedi.0.5l,
üh.

 Te1.05472/6276;
AnmeldungenanErwinZangerIe,

 Österreich,wirdvombekanntenMe-
 Stück,mitZertifikat,zumPreisevon ordinaliOnsdiensk,Samsld,g7l2Uhr;

ndeck-Perjen,  Tel. 05442/31453.  daiIIenausgabehausIntermünzenin
 S2.900.-+30'VoMWSt.,beiBanken Dr.Hans0t(l,Nauders22],iir  Gretl,  Zams,  Sanatoriumstr.  Reith im Alpbachtal/Tirol eine Erin- und Kreditinstituten erhältlich. Die Tel. Q5473/500; . .Zahnätztlicher  Sonn-  und Feterfügsdtensl

Tel.05442/3807.BittedenReise-
 nerungsmedail)einGo1dundSilber

 Medaillen Srnd ;n ansprechenden (NotdienSoSams,agundSonn,agvon
3 nicht  VergeSSen.

 in streng limitierter Auflage aufge- Geschenketuis verpaCkt- Die Gold- g - ]l Uhr;legt,
 und Silbermedaillen sind zudem Dr. Amon Mayr, Imst, Pfarrgasse 32,[»IÖZESANWALLFföRT ' seiDteiedMasePdoariltlreätZediegst ahuefildigeernvvoradteerrs- aetuucih, zzuumsarnprmeiesne ivnOneinSe3m35DOo.:p': :FD:rerJ:0:s:'ri2cW43ellrbm\;enrrLtaag,sd«ieecnksi:m seligen  Pater  JosefFreinademetz  und  auf  der RüCkSeite  den  Peters- 30o/o MWSt., erhältliCh. Tel. 05442/3899;

nach  Abtei  im  Gadertal/Südtirol  dom  umgeben  VOn Schrift auf den In Anbetracht 4er streng limitier- Stadtapotheke nur in dringenden Ftillen
WirbetengemeinsamumPriester-

 Besuchhinweisend.
 tenAuflagelotrritessich,seineStük- StördienstTIWAGTelefon  2210 oder  2424;

d OrdensbeTufe. [)j(53B ansprechende Medaille in ke raschmÖglichstzu sichern. Abwesende  Ärzte:

)ie  Wallfahrt  findet  am 18. Sep- 5i]ber,ineinerAuflagevonnur5.000
 Nä"ere Auskünr'e e"e'l' In'er- Dr.  M. Kathrein,Zahnarzt

iber  1983  statt.  Anme}dung  erbe- Stück,  numeriert,  ist  Zum  Preis  VOn  munZen Ges.m.b.H.; 16. August bts 3. Sepiember
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Steinadler-Moden-
La«ideck

Jeans  in allen  Modefarben

nur  298.  -

Blouson

Da.  Blaser

ab 198.-

nur  298.  -

Neue  Ilefüblw«iv  vingetroffen!

Jean's-Shop-Boutique

öffl

Qffl

Kaufen Sie bei unsere««  fü»ienleu!

Geschäftslokal  in Pettneu,  ca.  60  qm,  ab  November

Zu verm'e'en- Telefon  (ab 18  Uhr)  05448/201

WEGEN  AUFGABE  DES  LEITERNHANDELS  verkaufen

wir den gesamten  Bestand  ALU-SCHIEBELEITERN

2 tlg.  10  mt.  alter  Preis  S 3.850.  -  jetzt  nur

S 2.350.-.  Lieferung  frei  Haus.

ALMA-Leitern  Telefon  07716/285.

ein Schlüsselanhänger 51  g5

......unsere  Paßbild-Aktion  im  Juli  hat  großen

Anklang  gefunden!  Wir  wiedernolen  diese

AktiOn  Zum  »SCnulanfang«  VOm

,1.  Iis  30. September  1983.

S RJ!flATHäS

Ihr

Hotel  Central,  Nauders  sucht  Koch-  und  Kellner-

lehrling.  Te1efon05473/221

Büroräume  oder  Wohnung  in Landeck  zu mieten  ge-

sucht.  Te1efon05262/31264.

Baugrund  in Zams  zu verkaufen.

Adresse  in der  Verwaltung

Suche  für  Wintersaison  Stelle  als Serviermädchen  im

Raum  Landeck/Paznauntal,  (wenn  möglich  Sonntag

frei).  - Adresse  in der  Verwaltung

Wir  wechseln  Vorführ-  und  Schaufahrzeuge...

Jeep  CJ7  Hartdach,  Sparmeister,  4-Zy1inder,  90  PS,

Lkw  voll abschreibfähig,  Kotflügelverbreiterungen,

Anhängevorrichtung,  Neupreis  S 253.000.-/Abgabe-

preis  S 210.000.-  incl. Mwst.  - Gelegenheitskäufe:

Jeep  CJ  7 Hartdach,  12/79,  erst  25.000  km,

S 130.000.-  incl. Mwst;  Jeep  CJ5,  1971,  S 65.000.-.

Autohaus  Oberland,  Imst,  Tel. 05412/2262.

ll:ii  aa@

l  *a-

6Em  Landeck,  Tel. 05442/3350
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Danksagung

Für  die zahlreichen  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme,  den  Kranz-  und  Blumenspenden,  die uns  am Tode

unserer  lieben  Mutter,  Oma,  Uroma,  Schwiegermutter,  Frau

 ffiffi

EMMA  MULLER  geb.Märk
zuteil  wurden,  möchten  wir  auf  diesem  Wege  allen  Vemandten,  Freunden  und  Bekannten  unseren  herzlich-

sten  Dank  zum  Ausdruck  bringen.  Besonderer  Dank  gilt den  Ärzten Dr. Frieden,  Med.  Rat Dr. Codemo

und  Dr. Czerny  sowie  Dr. Schönherr,  besonders  Sr. 'Rosa  urid  den  gesamten  Schwestern-  und  dem  Pflege-

personal  des  Krankenhauses  Zams  für  die aufopfernde  Betreuung  unserer  lieben  Verstorbenen.

Ein herzliches  Vergeltsgott  unserem  Pfarrer  Herrpann  Lugger  sowie  dem  Dekan  des  Krankenhauses  Zams

. für  den  priesterlichen  Beistand.

In Trauer  und  Dankbarkeit:  Die  Trauerfaföilien
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Suche  3-Zimmerwohnung  föit  Bad,  ZH.
Telefon  05372/20065

Fa. Franz  Rietzler,
6531 Ried  i. Oberinntal,
Telefon  05472/6412

bietet  eine  gro13e Auswahl  an gebrauchten  Mähma-
schinen,  Kreisler,  Miststreuer,  Mopeds,  Fahrrädern
und  Rasenmähern.

FANTIC  Trial  200  zu verkaufen.
Telefon  05444/5451,  bei nichtmelden 5288

VüRHÄNGE und GARÜINEN
ZlI Sonderpre!sen!  Ab sofort  wieder  im

zJ:iiiiiJek"iaifü Verkaufe  günstig:  Bauknecht  Einbauherd  mit Koch-aü  uH  »»  »NV»   g «sis  rvvs
E8 lohnt  direkt an der Bundesstra13e beim neuender  weiteste  Weg.  Sportplatz.  Neue  Tel.-Nr.  05418/5141

muiae  una uescnirrspuier,  oeiae  origmaiverpatau
und fabriksneu.  Telefon  05442-2732

Daueraktion  von  Federkern-Matratzen
190/90  und  200/90  nur  S 1150-.  -
aaixi-i  y---t-h  'P***&!I  'g5  f5  e  l»  k»  e  -  SCHLOSSEREI  - SIAHLBAU

ARNOLD  RUDIG
A-6500  LANDECK  - BURSCHLWEG  24

I I TELEFON  05442/2423

NIODel-l  epp»cn-  leXIll  0  n € n fl  €  ri
IMST,  Bundesstraße,  Telefon  05412/3080

Stellenausschreibung
In einer  Fremdenverkehrsgemeinde  im Bezirk  Landeck,

Ab sofort  ist  die  Werkstätte  jeden
Samstag  von  8 - 12  Uhr
00 s s  a ff  »  b  a  _  ä  Il  _  l_  l_  _ _l_  _  _  A  I  _  _

mlö vvimer-  una  .'iOmmerSalSOn,  xommt  ale  btelle  elneS
hauptberuflichen

Geschäftsführers  beim
fü!ü»iiüyäiükyzsiii«uü;»für  Kie-»nreparaturen,  tiODDyoasuer

und  Selbstbediener  geöffnet.
rl  el  I RJel  IVel  flel  Il  8Ve1  ell  I

zur  Neubesetzung.
Für  die  Anstellung  kommen  in Betracht:  Männliche  Be-
werber  mit  abgeschlossenem  Schulstudium  (Fremden-
verkehrsfachschuIe),  mit persönlicher  und fachlicher
Eignung  und  dem  Nachweis  über  eine  mehrjährige  Pra-
xis in dieser  Berufssparte.
Schriffliche  Bewerbungen  mit  Lebenslauf  und  Zeugnis-
sen  an die  Verwaltung  des  Blattes  unter  Nr. 08-23-83-1

r

JOHANN  PLANGGER
LANDECK.  TEL. 2370

pi"äSefüie»l.

Obi'ektiv-Wochen

ököh
bedeutet:

höchste  Qualität
kompakte

Bauweise
ideale

Zoombereiche
z.B. 28 -  85 mm

35 -  200 mm
50 -  250 mm

Lassen  Sie sich unverbindlich
beraten!

Kursprogramm
Herbst  1983

September;  Fr, 2. g., ST. ANTON
Mo,  5.  g., LANDECK

Mo,  26.  g,, Kappl'

Oktober:  Mo,  3. 10.,  Landeck'
Mo,  7 7. 10.,  Fiß'

NovemJ!»r;  Mi,  2. 1 7,, Landeck"
Mo,  21.  1 7., Pfunds'

Mo,  28.  77.,  Landeck'

Kursdauer:  3 Wochen

26. August  1983
GEMEINDEBLATT
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